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Geſetz vom Brand, 2 Moſe 40. 


37. Wenn ſich aber die Wolle nicht auf⸗ 
hob, ſo zogen ſie nicht, bis au den Tag, 
da ſie ſich aufhob. 

38. Denn die * Wolfe des 


Herrn war 


Das dritte 
Das 1. Capitel. 


Geſetz von Brandopfern. 

Und der Herr rief Moſe, und redete mit 
ihm von der Hütte des Stifts, und ſprach: 

2. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich zu ihnen: Welcher unter euch dem 
Herrn ein Opfer thun, will, der thue es 
von dem Vieh, von Rindern und Schafen. 

3. Will er * ein Brandopfer thun von 
Rindern, ſo opfere er ein Männlein, das 
ohne Wandel ſei, F vor der Thür der 
Hütte des Stifts, daß es dem Herrn an⸗ 
genehm ſei von ihm; c. 6,9. Fe. 17,3.4.8. 0. 

2 Moſ. 20,10. 5 Moſ. 12, 13.14. 

4. Und lege ſeine Hand auf des Brand⸗ 
opfers Haupt, ſo wird es angenehm ſein, 
und ihn * verſöhnen. „Ebr. 9, 12.13. 

5. Und ſoll das junge Rind ſchlachten vor 
dem Herrn; und die * Prieſter, Aarons 
Söhne, ſollen das Blut herzu bringen, und 
auf den Altar umher ſprengen, der vor der 
Thür der Hütte des Stifts iſt. c. 8.2. 

6. Und man ſoll dem Brandopfer die 
Haut abziehen, und es ſoll in Stücke zer⸗ 
hauen werden. 

7. Und die Söhne Aarons, des Prieſters, 
ſollen ein Feuer auf dem Altar machen, 
und Holz oben darauf legen; 

8. Und ſollen die Stücke, nämlich den 
Kopf, und das Fett auf das Holz legen, 
das auf dem Feuer auf dem Altar liegt. 
9. Das Eingeweide aber, und die Schen⸗ 
lel ſoll man mit Waſſer waſchen, und der 
Prieſter ſoll das Alles anzünden auf dem 
Altar zum Brandopfer. Das iſt ein 
Feuer zum ſüßen Geruch dem Herrn.“ 

10. Will er aber von Schafen oder 
gen ein Brandopfer thun, ſo opfere er 
ein Männlein, das ohne Wandel ſei. 

11. Und ſoll es ſchlachten zur Seite des 
Altars, gegen Mitternacht, vor dem Herrn. 
Und die Prieſter, Aarons Söhne, ſollen 
ſein Blut auf den Altar umher ſprengen. 

12. Und man ſoll es in Stücke zerhauen. 
Und der Prieſter ſoll den Kopf und das 
Fett auf das Holz und Feuer, das auf 
dem Altar iſt, legen. 

13. Aber das Eingeweide und die Schen⸗ 
kel ſoll man mit Waſſer waſchen. Und der 
Prieſter ſoll es Alles opfern, und anzün⸗ 


3 Moſe 1. 2. 
des Tages auf der? 
Nachts war fie feu, 
des ganzen Hauſes 
reiſeten. 


Speis“, * 


ohnung, und des 
vor den Augen 
to lange fie 
„16. 5 Moſ. 1,39, 


Buch Moſe. 
den auf dem Altar zum Brandopfer. Das 
iſt ein Feuer zum ſüßen Geruch dem Herrn 


14. Will er aber von Vögeln dem Herrn | 


ein Brandopfer thun, jo thue er es von 
*Turteltauben, oder von jungen Tauben. 
c. 5, 7. U. 12,6, 

15. Und der Prieſter ſoll es zum Altar 
bringen, und ihm den * Kopf abkneipen, 
daß es auf dem Altar ang, det werde, 
und ſein Blut ausbluten laſſen an ver 
Wand des Altars. “ch 


16. Und feinen Kopf mit jeinen Federn 


ſoll man neben dem Altar gegen dem 
Morgen auf den Aſchenhaufen werfen. 
17. Und ſoll ſeine Flügel ſpalten, aber 
nicht abbrechen. Und alſo ſoll es der Prie⸗ 
ſter auf dem Altar anzünden, auf dem 
Holz auf dem Feuer, zum Brandopfer. 
Das iſt ein Feuer zum ſüßen Geruch 
dem Herrn. 7.2.2.9. 16. u. 3.5.18. 2 Moſ. 29, 18.25. 


Das 2. Capitel. 


1 Geſetz von Speisopfern. 

Wenn eine Seele dem Herrn ein * Speis⸗ 
opfer thun will, ſo ſoll es von Semmel⸗ 
mehl ſein, und ſoll Oel darauf gießen, 
und Weihrauch darauf legen, c. 6,1. 

2. Und alſo bringen zu den Prieſtern, 
Aarons Söhnen. Da ſoll der Prieſter 
jeine Hand voll nehmen von demjelben 

Semmelmehl und Oel, ſammt dem gan⸗ 
zen Weihrauch, und anzünden zum Ges 
dächtniß auf dem Altar. “ Das iſt ein 
Feuer zum ſüßen Geruch dem Herrn. 

c. 1.9. 13.17. 
Das * Uebrige aber vom Speisopfer 
ſoll Aarons und ſeiner Söhne ſein. Das 
ſoll das Allerheiligſte ſein, von den Feuern 
des Herrn. rc. 6,16. 

4. Will er aber ein Speisopfer thun, 
vom Gebackenen im Ofen, ſo nehme er 
Kuchen von Semmelmehl ungeſäuert, mit 
Oel gemenget, und ungeſäuerte Fladen. 
mit Oel beſtrichen. 

5. Iſt aber dein Speisopfer etwas vom 
Gebackenen in der Pfanne, ſo ſoll es von 
ungeſäuertem Semmelmehl mit Oel ge⸗ 
menget ſein; 

6. Und ſollſt es in Stücke zertheilen, und 
Oel darauf gießen, ſo iſt es ein Speisopfer. 

7. Iſt aber dein Speisopfer etwas auf 


3 


96 


1 


Tant- und 3 Moſe 2. 3. 4. Sündopfer. 


E jo ſollſt du es von 6 Will er aber dem Herrn ein Dankopfer 
got geöfleh machen. von kleinem Vieh thun, es jei ein Schöps 
wann 955 Spesopfer, das du von oder Schaf, jo ſoll es ohne Wandel ſein. 
je a 7 


| 
| 8 e „ Iſts ein L lein, ſoll er es vor den 
1d illſt dem Herrn, zu dem Iſts ein Lämmlein, 

| ul machen der ol es zu dem Altar rn bringen, 5 

fler bringen; de T. Und ſoll ſeine Hand auf desſelben 
been, Speisopfer heben zum Haupt | 1, und ſchlachten vor der Hütte 
10000 en u dem Altar. des Stifts. Und die Söhne Aarons ſollen 
005 ib, und anz um jüßen Geruch dem ſein Blut auf den Altar umher ſprengen. 
„Los iſt ein an. u. B,. 16. u. 28.18. 9, Und joll aljo von dem Dankopfer dem 


in zum Feuer, nämlich ſein Fett, 


ige aber ſoll Aarons und 
| des „Uebrige aber ) dn en mümfich cin Del, 


I. ein. Das ſoll das Allerheilig— cd 14 
fine, sahne 1 des Herrn. c. 0,0 und alles Fett am Eingeweide, 
oje, von dent fer, die ihr dem Herrn zwei Nieren mit dem Fett, das 
II. Me gt ihr * ohne Sauerteig daran iſt, an den Lenden, und das Neh 
hi Sauerteig noch Honig um die Leber, an den Nieren abgeriſſen. 
ade, denn N Herrn zum Feuer ans II. Und d oll es anzünden auf 
ul munter dem S. c. 6,17. dem Altar, zur Speiſe des Feuers dem 
Herrn. 
12. Fit aber ſein Opfer eine Ziege, und 
bringet es vor den Herrn; 
So ſoll er ſeine Hand auf ihr Haupt 
und ſie ſchlachten vor der Hütte des 
Und die Söhne Aarons ſollen das 
Blut auf den Altar umher ſprengen, 
14. Und ſoll davon opfern ein Opfer dem 
f ein S fer dem Herr { s Fe Eingeweide. 
du aber ein Speisopfer dem Herrn, nämlich das Fett am Einge 1 
17 7 von den erſten Früchten. 15. Die zwei Nieren mit dem Fett, das 
al du die Sangen am Feuer gedörret daran iſt, an den Lenden, und das Netz Über 
Hin yaftoßen, und aljo das Speisopfer der Leber, an den Nieren abgeriſſen. c 4,9. 
deiner een Früchte opfern, *5 Mol. 2. 16. Und der Prieſ er ſoll es anzünden auf 
Jö. ud call Oel darauf thun, und Weihe dem Altar, zur Speiſe * des Feuers zum 
legen, jo iſt es ein Speisopfer. jühen Geruch. Alles Fett iſt des Herrn. 
su mi legen, de. 511. : „ ee u. 29. 
16. Und der Prieſter ſoll von dem Zer- 17. Das ſei eine ewige Sitte bei euren 
N it dem ganzen Nachkommen, in allen euren Wohnungen, 
und vom Oel mit dem ganz acht „ in 
hung anzünden zum Gedächtniß. Das daß ihr * fein Fe och f Blut oft 
| 5.4 7.10. 1 
ib en euer dem Herrn. 5 


200. u 
Das 3. Capitel. 5 3 
gesch von cn Das 4. Capitel. 
cher fein Opfer ein!? Dankopfer von Geſetz von Sündopfern. 
es ſei ein Ochſe oder Kuh, ſoll Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
me opfern dor dem Herrn, das ohne >. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
Aare ei, 5 el. ſprich: » Wenn eine Seele fündigen würde 
And foll feine Hand auf desselben aus Verſehen an irgend einem Gebot des 
legen und schlachten vor der Thür Herrn, das fie nicht thun ſollte;  *c.5,15. 
Stils. Und die Priefter, | 3. Nämlich ſo ein Prieſter, der geſalbet 
tollen das f Blut auf den iſt, ſündigen würde, daß er das Volk ärgerte, 
gen. te. 15. o mof. 20.10. der ſoll für jeine Sünde, die er gethan 
von dem Dankopfer dem hat, einen jungen Farren bringen, der ohne 
nämlich ales Fett am Wandel ſei, dem Herrn zum * Sündopfer. 
64 3 *2M0j.29,13.22. | 2 Cor. 5,21. 
Nieren mit dem Fett, 4. Und ſoll den Farren vor die Thür der 
den Lenden, und das Netz Hütte des Stifts bringen vor dem Herrn, 
den Nieren abgeriſſen. und ſeine Hand auf desſelben Haupt legen, 
is Söhne ſollen es anzünden und schlachten vor dem Herrn. 
len Brandopfer, auf dem 5. Und der Prieſter, der geſalbet iſt, ſoll 
din Feuer liegt. Das ift des Farren Bluts nehmen, und in die Hütte 
' fühen Geruch dem Herrn. des Stifts bringen. 


I. Te. 1 
5 Mo. 12,16. Ap. Geſch. 1 
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6. Und I Binde 
fen, und damit 
1 vor dem Vorhang im 


Finger in das Blut 
ſiebenmal ſprengen vor 
Heiligen. 
0.8.11. 
75 oll desselben Bluts thun auf Be 
. Näudaltars, ber * por dem 
rn in der Hütte des Stifts ſtehet und 
alles Blut gießen an den Boden des Se 
opfer-Altars, der f vor der Thür der Sit e 
des Stifts ſtehet. 2 Mof. 30.6. f 2 Mof. 10,6.20. 
8. Und alles Fett des Sündopfers ſoll er 
heben, nämlich das Fett am Eingeweide, 1 
9. Die * zwei Nieren, mit dem Fett, das 
daran iſt, an den Lenden, und das Net 
über der Leber, an den Nieren . 
c. 3.10. 
10. Gleichwie er es hebet vom Ochſen im 
Dankopfer; und ſoll es anzünden * auf dem 
Brandopfer⸗Altar. 65. 
11. Aber das * Fell des Farren mit allem 
Fleiſch, ſammt dem Kopf, und Schen 
und das Eingeweide, und den Miſt, c. 8.17 
12. Das ſoll er Alles hinaus führen * 
außer dem Lager, an eme reine Stätte, da 
man die Aſche hinſchüttet, und ſoll es ver⸗ 
brennen auf dem Holz mit Feuer. * Ebr. 13,11. 
13. Wenn es eine * ganze Gemeine in 
Ifrael verſehen würde, und die That vor 
ihren Augen verborgen wäre, daß ſie irgend 
wider ein Gebot des Herrn gethan hätten, 
das fie nicht thun ſollten, und ſich alſo 
verſchuldeten; „ Mo. 15 
14. Und darnach ihrer Sünde inne wi 
den, die fie gethan hätten, ſollen fie einen 


jungen Farren darbringen zum Sündopfer, 


und vor die Thür der Hütte des Stifts 
ſtellen. 

15. Und die Aelteſten von der Gemeine 
ſollen ihre Hände auf fein Haupt legen 
vor dem Herrn, und den Farren ſchlachten 
vor dem Herrn. 

16. Und der Prieſter, der geſalbet iſt, ſoll 
des Bluts vom Farren * in die Hütte des 
Stifts bringen, c. 6,30. 
17. Und mit ſeinem Finger darein tunken, 
und * ſiebenmal ſprengen vor dem Herrn, 
vor dem Vorhang. e. 14.7. 
18. Und ſoll des Bluts auf die Hörner 
des Altars thun, der vor dem Herrn ft 
in der Hütte des Stifts, und alles an 
9285 aan Boden des Brandopfer⸗Altars 
lezen, der vor der Thür der Hit 
tifts ſtehet. ? . 
19. Alles jein Fett aber ſoll er heben, 
und auf dem Altar anzünden. 
20. Und ſoll mit dem Farren thun, wie 

er mit dem Farren des Sündopfers gethan 
hat. Und Joll * alſo der Prieſter ſie verſöh⸗ 
nen, ſo wird es ihnen vergeben. c., 13.16 


dere 


3 Moſe 4. 


het | 


opfer. 


21. Und fol den Farren außer dem A 
führen und * verbrennen, wie er den yet 
gen Farren verbrannt hat. 
Sündopfer der Gemeine ſein. 
2. Wenn aber ein Fürſt ſündi 


co, 
get, um 
Goltz 


„ un 


irgend wider des Herrn, ſeines 
Gebot thut, das er nicht thun ſollte 
verſiehet es, daß er ſich verſchuldet; 


23. Oder wird ſeiner Sünde inne, dı 
er gethan hat, der ſoll zum Opfer bring 
einen Ziegenbock ohne Wandel, 

24. Und ſeine Hand auf des Vocks Dau 
legen, und ihn ſchlachten an der Stitt, 
da man die Brandopfer ſchlachtet vor den 
Herrn. Das ſei ein Sündopfer. 

25. Da ſoll dann der Brieſte 
von dem Sündopfer ne 
Finger, und auf die 
opfer⸗Altars thun, und andere Blut an 
den Boden des Brandopfer-Altars! gießen. 
29. Aber alles ſein Fett ſoll er auf den 
Altar anzünden, gleichwie das Fett des 
Dankopf. Und ſoll alſo der Prieſter feine 
Sünde verföhnen, * jo wird es ihm vergeben, 

. 5 I. Ib. 

27. Wenn es aber vom ge: 
inen Volk“ verſiehet, und ſündiget, daß 
‚fie irgend wider der Gebote des Herm 
eins thut, das ſie nicht thun ſollte, und 
ſich alſo verſchuldet; c. 5,5. 
28. Oder ihrer Sünde inne wird, die ie 
gethan hat, die ſoll zum Opfer eine Ziege 
bringen ohne Wandel, für die Sünde, die 
ſie gethan hat; 

29. Und ſoll ihre Hand auf des Sin: 
opfers Haupt legen, und ſchlachten an der 
Stätte des Brandopfers. 

30. Und der Prieſter ſoll des Bluts mit 
ſeinem Finger nehmen, und auf die Hörner 
des Altars des Brandopfers thun, und alles 
Blut an des Altars Boden gießen. 

31. Alles ſein Fett aber joll er abreißen, 
wie er das Fett des Dankopfers abge⸗ 
riſſen hat, und ſoll es anzünden auf dem 
Altar 1 zum ſüßen Geruch dem Herrn. 
Und ſoll alſo der Prieſter ſie verſöhnen, ſo 
wird es ihr vergeben. 
| . . 3, 14. f c. l, 
32. Wird er aber ein Schaf zum Sünd⸗ 
opfer bringen, ſo bringe er, das eine Sie 
iſt, ohne Wandel, 

33. Und lege ſeine Hand auf des Sünd⸗ 
opfers Haupt, und ſchlachte es zum Sind: 
opfer, an der Stätte, da man die Brand⸗ 
opfer ſchlachtet. 

54. Und der Prieſter ſoll des Bluts mit 
ſeinem Finger nehmen, und auf die Hörner 
des Brandopfer⸗Altars thun, und alles Blut 
an den Boden des Altars gießen. 


[8 


r des Vlutz 
ten mit feinem 
örner des Brand: 


98 


Schuld⸗ 3 Moſe 

ein Fett ſoll er abreißen, 

5. Abet alle dan S af des Dankopfers 
1 ci vom San auf un Altar 
F. dem Herrn. Und ſoll 

ae, dure versehne ſeine Sünde, 


vom Si . 1 
= e ſündigen würde, daß er 


ine Seel 5 daß er 
Wan en bret, und er deß Zeuge iſt, oder 
f ae erfahren hat, 90 ae ange 
u DD einer Miſſethat ſchuldig. 
jr der iſt einer Miſſeth. 15 
ine S »Unrein 
eine Seele etwa i 
1 0 ein f unreinen 
ie 


ie, oder Viehes, 


Adder i reinen Men⸗ 

wenn er einen u Men 

5 1150 ret, in was für Unreinigleit 

bees unrein werden kann, und wüßte 

l und wird es inne, der hat ſich 
2 


lde 2 8 a 

wenn eine Seele ſchwöret, daß 

1 75 dem Munde entfähret, Schaden 
oder Gutes zu thun (wie denn einem Mens 

n ein Schwur entfahren mag, 100 5 
dacht), und wird es inne, der hat ſich 

Eu 8 verſchuldet. . 

5. Wenn es nun geſchiehet, daß er ſich an 
der Einem verſchuldet, und befennet, daß 
er daran geſündiget hat, _ en 

6. Ss soll er für ſeine Schuld dieſer ſei⸗ 
ner Sünde, die er gethan hat, dem Herrn 
bringen vom der Heerde eine Schafe oder 
Aichenmaller zum Sündopfer, ſo ſoll ihm 
der er feine Sünde verſöhnen. 

7. Lermag er aber nicht ein Schaf, ſo 
beuge er dem Herrn für feine Schuld, 
die er vn In zwei 1 oder 
wei junge Tauben; die erſte zum Sünd⸗ 
Ar ee zum Brandopfer; 

2 ringe fie dem Prieſter. Der ſoll 
5 855 AN e machen, und ihr 
n“ Kopf abkneipen hinter dem Genick, 
und nicht 5 ; . . 15. 
9, Und ſprenge mit dem Blut des Sünd⸗ 
opfers an die Seite des Altars, und laſſe 
das übrige Blut ausbluten, au des Altars 
1 pa il 1 eine 1 

Die andere aber ſoll er zum Brand⸗ 

1 machen nach ſeinem Recht. Und ſoll 
hi der Prieſter ihm ſeine Sünde ver⸗ 
u 


nen, di ſo wi i 

1 . gethan hat, ſo wird 5 994 

1 1. Vermag er aber nicht zwei Turtel⸗ 

N oder zwei junge Tauben, jo bringe 
ſeine Sünde ſein Opfer, einen zehn⸗ 


4. 5. 6. opfer. 


ten Theil Ephi Semmelmehl zum Sünd⸗ 
opfer. Er ſoll aber * kein Oel darauf legen, 
noch Weihrauch darauf thun; denn es iſt 
ein Sündopfer. ve. 2, l. 

12. Und ſoll es zum Prieſter bringen. 
Der Prieſter aber ſoll eine Handvoll davon 
nehmen zum Gedächtniß, und * anzünden, 
auf dem Altar zum Feuer dem Herrn. 
Das iſt ein Sündopfer. e. 1,17. 

13. Und der Prieſter * ſoll alſo ſeine 
Sünde, die er gethan hat, ihm verſöhnen, 
ſo wirds ihm vergeben. Und ſoll des Prie⸗ 
ſters ſein, wie ein Speisopfer. 

205 . 2.3. 

14. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

15. Wenn ſich eine Seele vergreiſet, daß 
ſie e verſiehet, und ſich verſündiget an 
dem, das dem Herrn geweihet iſt, ſoll fie 
ihr Schuldopfer dem Herrn bringen, einen 
dder ohne Wandel von der Heerde, der 
zwei Sekel Silbers werth ſei, nach dem 
Sekel des Heiligthums, zum Schuldopfer. 

c. 4,13. 

16. Dazu was er geſündiget hat an dem 
Geweiheten, ſoll ev * wiedergeben, und das 
fünfte Theil drüber geben, und ſoll es dem 
Prieſter geben, der f ſoll ihn verſöhnen mit 
dem Widder des Schuldopfers, ſo wird es 
ihm vergeben. e. 6.4. 2 Moſ. 22,14. 4 e. 0,7. 

17. Wenn eine Seele ſündiget, und thut 
wider irgend ein Gebot des Herrn, das ſie 
nicht thun ſollte, und hat es nicht an 
die hat ſich verſchuldet, und iſt einer Miſſe⸗ 
that ſchuldig. 

18. Und ſoll bringen einen Widder von 
der Heerde ohne Wandel, der eines Schuld⸗ 
opfers werth iſt, zum Prieſter; “ der ſoll 
ihm ſeine Unwiſſenheit verſöhnen, die e 


gethan hat, und wußte es nicht, jo wird es, 
ihm vergeben. 78 . 
19. Das iſt das Schuldopfer, das er dem 
Herrn verfallen iſt. 


U 
Cap. 6. v. 1. Und der Herr redete mit 
Moſe, und ſprach: 

2. Wenn eine Seele ſündigen würde, 
und ſich an dem Herrn vergreifen, daß er 
ſeinem Nebenmenſchen verleugnet, was er 
ihm befohlen hat, oder das ihm zu treuer 
Hand gethan iſt, oder das er mit Gewalt 
genommen, oder mit Unrecht zu ſich ge⸗ 
bracht, „ Moſ. 5, g. 

3. Oder, das verloren iſt, gefunden hat, 
und leugnet ſolches mit einem falſchen Eide, 
wie es der eines iſt, darinnen ein Menſch 
wider ſeinen Nächſten Sünde thut; 

4. Wenn es nun geſchiehet, daß er alſo 
ſündiget und ſich verſchuldet, “ jo ſoll er 
wiedergeben, was er mit Gewalt genom⸗ 


Brand- 

i t zu ſich gebracht, | 
men, oder mit Unrecht. was er 
oder was ihm befohlen . weren. 


5 Sl 
1 bobrber er den falſchen Eid ge⸗ 


oll er Alles ganz wieder 
Be en er fünfte Theil Araber 
15 55 dem, deß es geweſen iſt, des Aue 
wenn er fein Schuldopfer gibt. 0 5 
6. Aber für ſeine Schuld oll er dem 
Herrn zu dem Prieſter einen Widder. san | 
der Heerde ohne e 
i uldopfers werth iſt. 65.18. 
N eg der Priefter verſöhnen 
vor dem Herrn; ſo wird ihm vergeben 
Alles, was er gethan hat, daran er ſich 
verſchuldet hat. *c.4,20.26.31.35. | 


Das 6. Capitel. | 

Vom Brande, Speis- und Sündopfer. | 

8. Und der Herr redete mit Moje, und 
ſprach: re: | 
9. Gebiete Aaron und feinen Söhnen, 

und ſprich: Dies ift das Geſetz des * Brand: 
opfers. Das Brandopfer ſoll brennen auf 
dem Altar, die ganze Nacht bis an den 
Morgen; es ſoll aber allein des Altars 
Feuer darauf brennen. 63. 
10. Und der Prieſter ſoll ſeinen leinenen 

Rock anziehen, und die leinene Niederwand 
an ſeinen Leib, und ſoll die Aſche aufheben, 


die das Feuer des Brandopfers auf dem ſprich 


Altar gemacht hat, und ſoll ſie neben den 
Altar ſchütten. 

11. Und ſoll ſeine Kleider darnach aus⸗ 
ziehen, und andere Kleider anziehen, und 
die Aſche hinaus tragen, außer dem Lager 
an eine reine Stätte. 4.12. 

12. Das Feuer auf dem Altar ſoll brennen, 
und nimmer verlöſchen; der Prieſter ſoll 
alle Morgen Holz darauf anzünden, und 
oben darauf das Brandopfer zurichten, und 
das Fett der Dankopfer darauf anzünden. 


13. Ewig ſoll das Feuer auf dem Altar S 


brennen, und nimmer verlöſchen. | 

14. Und das ift das Geſetz des Speis⸗ 
opfers, das Aarons Söhne opfern ſollen 
vor dem Herrn auf dem Altar. 4 Mos. 18, . | 

15. Es ſoll Einer heben ſeine Hand voll 
Semmelmehl vom Speisopfer, und des 
Oels, und den ganzen Weihrauch, der auf 
dem ee liegt, und ſoll es anzün⸗ 
den auf dem Altar * zum ſüßen Geruch, 
ein Gedächtniß dem Herrn. 7.17. u. 2. 
16. Das iebrige aber ſollen Aaron und 
5 Söhne verzehren, und ſollen es unge: 
äuert eſſen an heiliger Stätte, im Vorhof 
der Hütte des Stifts. *c2,3.10.11. | 
17. Sie ſollen es nicht mit Sauertei 
backen, denn es iſt ihr Theil, das ich ihnen 


3 Moſe 6. 7. 


g Und dies iſt das Geſetz des 


Speis-, 


gegeben habe von meinem Opfer. Es 
ihnen das Allerheiligſte ſein, gleichwie dis 
Sündopfer und Schuldopfer. deen 
18. Was männlich iſt unter den Linden 
Aarons, ſollen es eſſen. Das ſei ein RUN 
Recht euren Nachkommen, an den Opfern 
des Herrn: Es ſoll ſie Niemand anrühren, 
er ſei denn geweihet. 10,9. 2 Moiaray 
19. Und der Herr redete mit Moſe, 
rad: 

5 Das ſoll das 
ſeiner Söhne, das ſie 
jollen, am Tage ſeiner 
zehnte Theil Ephi von Semmelmehl, dez 
täglichen Speisopfers, eine Hälfte des Mor 
gens, die andere Hälfte des Abends. 

21. In der Pfanne mit Oel ſollſt du ez 
machen, und geröſtet darbringen, und in 
Stücken gebacken ſollſt du ſolches opfern, 
zum ſüßen Geruch dem Herrn. 

22. Und der Prieſter, der unter feinen 
Söhnen an ſeine Statt geſalbet wird, joll 
ſolches thun. Das iſt ein ewiges Recht dem 
Herrn; es ſoll ganz verbrannt werden, 
23. Denn alles Speisopfer eines Prieſte 
ſoll ganz verbrannt, und nicht gegeſſen 
werden. 

24. Und der Herr redete mit Moſe, und 


A, 
um 
Opfer ſein Aarons un) 
fie dem Herrn opfem 
Salbung; Das 


ge Aaron und ſeinen Söhnen, und 
Dies iſt das Geſetz des 7 Sündopfers: 
An der Stätte, ** da du das Brandopfer 
ſchlachteſt, ſollſt du auch das Sündopfer 
schlachten vor dem Herrn; das iſt das Aller: 
heiligſte. ve. 17,2. Fe. 4.2. *. lig. 

26. Der Prieſter, der das * Sündopfer 
thut, ſoll es eſſen an heiliger Stätte, im 
Vorhof der Hütte des Stifts. »Hoſ .;. 

27. Niemand ſoll feines Fleiſches anrühren, 

er ſei denn geweihet. Und wer von ſeinem 
Blut ein Kleid beſprenget, der ſoll das 
beiprengete Stück waſchen an heiliger 
jätte. 
28. Und den Topf, darinnen es gelocht 
iſt, ſoll man zerbrechen. Iſt es aber ein 
eherner Topf, ſo ſoll man ihn ſcheuern, 
und mit Waſſer ſpülen. 

29. Was männlich iſt unter den Prie⸗ 
ſtern, ſollen davon eſſen, denn fes iſt das 
Allerheiligſte. 70. 7, ;. Ee. 2.3. 10. 
30. Aber alles das Sündopfer, deß Blut 
in die Hütte des Stiſts gebracht wird, zu 
verſöhnen im Heiligen, foll man nicht effen, 
ſondern mit Feuer verbrennen. e. 10,27. 


Das 7. Capitel. 
Vom Schuld- und Dankopſer. 
Schuldopferg, 


und das iſt das Allerheiligſte 


100 


Schuld- und 
d⸗ 

te, da * man das Bran 
n man auch das Schuld⸗ 
chen und ſeines Bluts auf den 
A c. 1.3.5. u. 6,25. 

ngen. c. 1.3.5. u. 

ben de ſoll man opfern. den 
bun d das Fett am Eingeweide, 
hum Nieren mit dem Fett. das 
if, an den Lenden. und ee 
17 en Nieren abgeriſſen. 
He a nn c. 8,4. 10.15. u. 4.9. 
auf dem Altar 


% 


Prieſter ſoll es 


Sn ya Feuer dem Herrn. Das it 
a 15 0 

en den ml ift unter den Pric⸗ 
9 ſalen das eſſen an heiliger Stätte, 
an iſt das Allerheiligſte. "68.18.20. 
1 Wie das Sündopfer, alſo ſoll auch 


1 ein; aller beider ſoll 
5 e 3 ſoll des Prieſters 
h ſöhne 4. 14,13. 
il rch verſöhnet. 1 
Ki 0 r her Jemandes Brandopfer 
at, dez ſoll desselben Brandopfers Fell 
fein, das er geopfert hat. 

9. Und 


alles Speisopfer, das im Ofen, 
dem Roſt, oder in der Pfanne 
ſoll des Prieſters ſein, der es 


alles Speisopfer, das mit Oel ge 
te trocken iſt, ſoll aller Aarons 
Rinder fein, eines wie des andern.. 
II. Und dies iſt das Geſetz des * Dant 
das man dem Herrn opfert. 641. 
12. Wollen fie * ein Lobopfer thun, jo 
follen fie ungejäuerte Kuchen opfern mit 
Oel gemenget, und ungeſäuerte Fladen mit 
Oel gen, und geröftete Semmelkuchen 
mit Oel gemenget. 
13. Sie ſollen aber ſolche. 
auf einem Kuchen von geſäuertem Brod, 
zum Lobopfer ſeines Dankopfers. 
14. Und ſoll einen von denen Allen dem 


— zur Hebe opfern, und joll des e⸗ 
ters ſein, der das Blut des Dankopfers 
ſprenget. 


get. 

15. Und das * Fleiſch des Lobopfers in 
feinem Dankopfer ſoll desselben Tages au 
geſſen werden, da es geopfert iſt, und 
na übergelaſſen werden, bis an den 


60022 


29. Pf. 116,17. 


f man es doch eſſen. 
7. Aber was vom geopferten Fleiſch 


am dritt i 
a ius s von. . 

. wo Jemand am dritten Tage 
wird eſſen von dem geopferten Fleiſch eine 


3 Moſe 7. 


Opfer thun, 


s, vor dem Herrn. 


4 N. 15.3. 


Dankopfer. 


Dankopfers, ſo wird der nicht angenehm 
ſein, der es geopfert hat; es wird ihm 
auch nicht zugerechnet werden, ſondern 
es wird ein Greuel ſein, und welche Seele 
davon eſſen wird, die iſt einer Miſſethat 
ſchuldig. 

19. Und das Fleiſch, das etwas Unreines 
anrühret, ſoll nicht gegeſſen, ſondern mit 
Feuer verbrannt werden. Wer reines Leibes 
iſt, ſoll des Fleiſches eſſen. 

20. Und welche Seele eſſen wird von dem 
Fleiſch des Dankopfers, das dem Herrn 
zugehöret, derſelben Unreinigkeit ſei auf 
ihr, und ſie wird ausgerottet werden von 
ihrem Volk. 

21. Und wenn eine Seele etwas Unxei⸗ 
nes anrühret, es ſei ein unreiner Menſch, 
Vieh, oder was ſonſt greulich iſt, und 
vom Fleiſch des Dankopfers iſſet, das dem 
Herrn zugehöret, die wird ausgerottet wer⸗ 
den von ihrem Volk. 

22. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

23. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich: Ihr ſollt * kein Fett eſſen von 
Ochſen, Lammern und Ziegen. * «3,17. u. 9,10, 
24. Aber das Fett vom Aas, und was 
vom Wild zerriſſen iſt, machet euch zu 
allerlei Nutz; aber * eſſen ſollt ihr es nicht. 

9022.8. 
Denn wer das Fett iſſet vom Vieh, 
das dem Herrn zum Opfer gegeben iſt, 
dieſelbe Seele ſoll ausgerottet werden von 
ihrem Volk. 

26. Ihr ſollt auch * fein Blut eſſen, 
weder vom Vieh, noch von Vögeln, wo 
ihr wohnet. c. 3, 17. 
27. Welche Seele würde irgend ein Blut 
eſſen, die ſoll ausgerottet werden von ihrem 
Volk. 

28. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: . 

29, Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich: Wer dem Herrn ſein Dankopfer 
thun will, der ſoll auch mitbringen, was 
zum Dankopfer dem Herrn gehöret. 

30. Er ſoll es aber mit ſeiner Hand herzu 
| bringen zum Opfer des Herrn; nämlich das 
Fett an der Bruſt ſoll er bringen ſammt 
der Bruſt, daß ſie eine * Webe werden 
) 2 Mos. 29,24. 

31. Und der Prieſter ſoll das Fett an⸗ 
zünden auf dem Altar, und die Bruſt ſoll 
Aarons und ſeiner Söhne ſein. 

32. Und die * rechte Schulter ſollen fie 
dem Prieſter geben zur Hebe von ihren 
Dankopfern. e. 9,21. 
33. Und welcher unter Aarons Söhnen 


das Blut der Dankopfer opfert, und das 


Prieſtertheil. 
Fett, deß ſoll die rechte Schulter fei 


en d Wehebruft und die Gebe: 
ſchulter habe ich genommen von den ai 
dern Ifraels von ihren Dankopfern, un 
habe ſie dem Prieſter Aaron und jenen 
Söhnen gegeben zum ewigen Recht. a 

35. Dies iſt die Salbung Aarons um 
ſeiner Söhne von den Opfern des Herrn, 
des Tages, da ſie überantwortet wurden, 
Prieſter zu ſein dem Herrn, 

36. Da der Bi r 0 1 
ſie ſalbete, daß ihm gegeben werden ſollte 
von den 8 aun zum ewigen 

echt allen ihren Nachkommen. 

955 Und bis iſt das Geſetz“ des Brand⸗ 
opfers, des f Speisopfers, des Sündopfers, 
des Schuldopfers, ** der Füllopfer, und der 
Dankopfer, c. I. 3. u. G, 9. Te. 2,1. t. 8.88. 

38. Das der Herr Moſe gebot auf dem 
Berge Sinai, des Tages, da er ihm gebot 
an die Kinder Iſraels, zu opfern ihre 
Opfer dem Herrn, in der Müſte Sinai. 


Das 8. Capitel. 
Einweihung der Prieſter. 

Und der Herr redete mit Moſe, und sprach: 

2. Nimm Aaron und ſeine Söhne mit ihm, 
jammt ihren Kleidern, und das Salböl, und 
einen Farren zum Sündopfer, zwei Widder, 
und einen Korb mit ungeſäuertem Brod; 

3. Und verſammle die ganze Gemeine 
vor die Thür der Hütte des Stifte. 

4. Moſe that, wie ihm der Herr gebot, 
und verſammelte die Gemeine vor die 
Thür der Hütte des Stifts. 

5. Und ſprach zu ihnen: Das iſt es 
der Herr geboten hat zu thun. 

6. Und nahm Aaron und ſeine Söhne, 
und wuſch ſie mit Waſſer; 

7 Und * legte ihm den leinenen ock an, 
und gürtete ihn mit dem Gürtel, und zog 
ihm den ſeidenen Rock an, und that ihm 
den Leibrock an, und gürtete ihn über den 
Leibrock her; a 2 Mos. 28. 41. u. 20,5. 20. 
85 Und that ihm das Schildlein an, und 

in das Schildlein Licht und Recht; 


9. Und ſegte ihm den Hut auf 
und ſetzte an den Hut ob: 
das goldene Blatt der 
der Herr Mol 

10. Un 


in zu 


„das 


fiebenmal auf 
tar mit allem 
Handfaß mit ſeinem 
würde. 


3 Mofe 7. 8. 


err gebot am Tage, da er 


Prieſterweihe. 


12. Und goß des Salböls 
Haupt, und ſalbete ihn, daß 


würde. 

13. Und brachte herzu Aarons 
zog ihnen leinene Röcke an, un 
mit dem Gürtel, und band ihnen Haul 
auf, wie ihm der He eboten hatte. 

14. Und ließ herzu führen einen * Fur 
zum Sündopfer. Und Aaron mit ſeing 
Söhnen legten ihre Hände auf jein Hay 

"2 Mof. 2% 

Und Mae 
die Hör, 
in Jinge, 
und goß daz 
und weihete 


auf Aq 
er 
Mose 
Söhne, un 
d gürtete f. 


15. Da ſchlachtete man es. 
nahm des Bluts, und thats au 
ner des Altars umher mit feine 
und entſündigte den Altar; 
Blut an des Altars Voden, 
ihn, daß er ihn verſöhnete. 
16. Und nahm alles * Fett am Einge⸗ 
weide, das Netz über der Leber, und di 
zwei Nieren mit dem Fett. daran, und 
zündete es an auf dem Altar. "om 

17. Aber den Farren, * mit feinem Fell, 
Fleiſch und Miſt, verbrannte er mit Feuer, 
außer dem Lager, wie ihm der Herr gebo⸗ 
ten hatte. c. 4, l. 
18. Und brachte herzu einen Midde 
Brandopfer. Und Aaron mit ſeinen Söh⸗ 
nen legten ihre Hände 


1 auf ſein Haupt. 
19. Da ſchlachtete man ihn. Und Moſe 
ſprengte des Bluts auf den Altar umher, 
20. * Zerhieb den Widder in Stücke, und 
zündete an das Haupt, die Stücke und 
das Fett, c. . 18. . 
21. Und wuſch die Eingeweide und Schen— 
fel mit Waſſer, und zündete alſo * den 
ganzen Widder au auf dem Altar. Das 
war ein Brandopfer zum füßen Geruch, 
ein Feuer dem Herrn, wie ihm der Herr 
geboten hatte. „2 Mos. 29,18, 
22. Er brachte auch herzu den * andern 
Widder des Füllopfers. Und Aaron mit 
ſeinen Söhnen legten ihre Hände auf ſein 
Haupt. 29 
23. Da ſchlachtete man ihn. Un oje 
nahm ſeines Bluts, und that es Aaron 
auf den Knörpel ſeines rechten Ohrs, 
und auf den Daumen ſeiner rechten Hand, 
und auf den großen Zehen ſeines rechten, 
Fußes. 


Fußes; 
Altar u 
n das Fett und den Schwanz. 
am Eingeweide, und das 
Leber, die zwei Nieren mit 
an, und die rechte Schulter. 


mher. 


u 
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Aarons und der Prieſter. 
e 


nahm er von dem Korbe des 


a s vor dem Herrn einen 
onen dung und einen Kuchen 


en Brods 
legte es auf das 

fund jammt * 
0 5 a Sehne, und webete 
har che vor dem Herrn. 2 Moſ. 20.24. 
Mn nahm es Alles wieder von ihren 
un nd zündete es an auf dem Al⸗ 
dude, auf dem Brandopfer; denn es 
115 . Falle zum ſüßen Geruc, ban 
0 5 c. 7.37. f c. 5. 12. 
9925 e ahn die Bruſt, und wer 
I due ehe vor dem Herrn, von dem 
du des Füllopfers. Die ward Moje 
77 m Theil, wie ihm der Herr ge— 
2 Mos. 29.20, 


ahm des Salböls, und 
\ uf dem Altar, und ſprengete 
aa an eu eine Kleider, auf ſeine 


auf die Hände 


alio 8 eh 
d ihre Kleider mit ihm. 
1 m ne: Thu 
Sühnen; Kodet das Fleiſch vor der Thür 
der Hütte des Stifts, und eſſet es dajelbit, 
dazu auch das Brod im Korbe des Füll⸗ 
opſers, wie mir geboten it, und geſagt 
+ daß Aaron und ſeine Söhne ſollen 
2 Mo e. b. 10. 
4. Bus aber überbleibt vom Fleiſch und 
Brod, das jollt ihr mit Feuer verbrennen. 
39. Und jollt in ſieben Tagen nicht aus⸗ 
ſchen bon der Thür der Hütte des 8, 
15 an den Tag, da die Tage eures Füll⸗ 
opfers 10 ne 57 ſieben Tage * ſind 
eure Hände gefüllet, 8.7.37. 
34. Wie 4 an dieſem Tage geſchehen 
1 ir er geboten zu thun, auf 
ihr verſöhnet ſeid. 
35. Und ſollt vor der Thür der Hütte 
des Stifts Tag und Nacht bleiben, ſieben 
Tage lang, und ſollt auf die Hut des 
deren warten, daß ihr nicht ſterbet, denn 
alſo iſt mirs geboten. 
36. Und Aaron mit ſeinen Söhnen »tha— 
ten Alles, was der Herr geboten hatte 
durch Mose. 2 Moſ. 12.28. 


Das 9. Capitel. 


Das erſte Opfer Aarons wird mit Feuer 


Und ii Ser 

am achten Tage rief Moſe * 

ah ji Eibe ge rief Moſe * Aaron 
e 


20 


5 R 
. Und ſprach zu Aaron: 
ein junges Kalb zum St 


3 Moſe 8. 9. 


Aarons erſtes Opfer. 


einen Widder zum Brandopfer, beide ohne 
Wandel, und bringe ſie vor den Herrn. 
3. Und rede mit den Kindern Iſraels, 
und ſprich: Nehmet einen Ziegenbock zum 
Sündopfer; und ein Kalb und ein Schaf, 
beide eines Jahrs alt, und ohne Wandel, 
zum Brandopfer: 

4. Und einen Ochſen, und einen Widder 
zum Dankopfer, daß wir vor dem Herrn. 
opfern; und ein Speisopfer mit Oel ge⸗ 
menget. Denn heute wird euch der Herr 
erſcheinen. 

5. Und ſie nahmen, was Moſe geboten 
hatte, vor der Thür der Hütte des Stifts, 
und trat herzu die ganze Gemeine, und 
ſtand vor dem Herrn. 

6 Da ſprach Moſe: Das iſt es, das 
der Herr geboten hat, das ihr thun ſollt, 
jo wird euch des Herrn Herrlichkeit ex: 
scheinen. 

7. Und Moſe ſprach zu Aaron: Tritt 
zum Altar, und mache dein Sündopfer, 
und dein Brandopfer, und verſöhne * dich 
und das Voll; darnach mache des Volks 
Opfer, und verſöhne ſie auch, wie der 
Herr geboten hat. Ebr. 

8. Und Aaron trat zum Altar, und ſchlach⸗ 
tete das Kalb zu ſeinem Sündopfer. 

9. Und ſeine Söhne brachten das Blut zu 
ihm, und er tunkte mit ſeinem Finger in das 
Blut, und thats auf die Hörner des Altars, 
und goß das Blut an des Altars Boden, 

10. Aber das * Fett und die Nieren, und 
das Netz von der Leber am Sündopfer 
zündete er an auf dem Altar, wie der 
Herr Moſe geboten hatte. e. l, 8.0. 

11. Und das * Fleisch und das Fell ver: 
brannte er mit Feuer, außer dem Lager. 

cd. l. 12. u 16,27. 

12. Darnach ſchlachtete er das Brand- 
opfer, und Aarons Söhne brachten das 
Blut zu ihm. und er ſprengete es auf den 
Altar umher. 

13. Und ſie brachten das Brandopfer 
zu ihm zerſtücket, und den Kopf, und er 
zündete es an auf dem Altar. 

14 Und er * wuſch das Eingeweide und 
die Schenkel, und zündete es an, oben auf 
dem Brandopfer, auf dem Altar. e821. 

15. Darnach brachte er herzu des Volks 
Opfer, und nahm den Bock, das Sündopfer 
des Volks und ſchlachtete ihn, und machte 
ein Sündopfer daraus, wie das vorige. 

16. Und brachte das Brandopfer herzu, 
und that ihm ſein Recht. 


und die Aelteſten in 17. Und brachte herzu das * Speis⸗ 

2 Mos. 29.1. opfer, und nahm ſeine Hand voll, und 
Nimm zu dir zündete es an auf dem Altar; außer dem 
fündopfer, und | Morgen-Brandopfer. 


c. 14,10. 


Abihu kommen un. 3 Moſe 


Nadab und 5 
en | 
18. Dornach fhlachtete er dez 1 5 
und Widder zum Dankopfer rk 
u ie Se ae under. 
2 a 1 del vom Ochſen und vom 
Widder, den Schwanz und das Fett am 
Eingeweide, und die 15 eee 
e.. 29.13.22. 
5 dug lüge Fett legten ſie auf die 
Bruſt, und er zündete das Fett an auf 
El Wen die Bruft und die * rechte Schul⸗ 
ter webete Aaron zur Webe vor dem N 
wie der Herr Moſe geboten hatte. 8.7.82. 
22. Und Aaron hob jeine Hand auf 15 
Volk, und * ſegnele ſie, und ſtieg herab, 
da er das Sündopfer, Brandopfer, se 
Dantopfer gemacht hatte. 4 Mo, 22.24. 
23. Und Moſe und Aaron gingen in die 
Hütte des Stifts; und da ſie wieder heraus 
gingen, ſegneten fie das Volk. Da er⸗ 
ſchien die Herrlichkeit des Herrn an 
24. Denn * das Feuer kam aus von 
dem Herrn, und verzehrete auf dem Altar 
das Brandopfer, und das Fett. Da das 
alles Volk ſahe, frohlockten fie, und fielen 
auf ihr Antlitz. 2 Chron. .J. 


Das 10. Capitel. 
Nadab und Abihu vom Feuer getödtet. 
Und die Söhne Aarons, Nadab und Abihu, 
nahmen ein Jeglicher feinen * Napf, und 
thaten Feuer darein, und legten Räuch⸗ 
werk darauf, und brachten das fremde 
Feuer vor den Herrn, das er ihnen nicht 
geboten hatte. c. 16,12. 13. 
2. Da fuhr ein Feuer aus von dem 
Herrn, und! verzehrete ſie, daß ſie ſtarben 
vor dem Herrn. 
18.1. 4 Moſ. 3,4. u. 28,61. 1 Ghron. 25.2. 
. Da ſprach Moſe zu Aaron: Das iſt 
es, das der Herr gejagt hat: Ich werde 
geheiliget werden an denen, die zu mir 
nahen, und vor allem Volk werde ich herr⸗ 
lich werden. Und Aaron ſchwieg ſtille. 
4. Moſe aber rief? Miſael und Elzaphan, 
die Söhne Uſiels, Aarons Vettern, und 
ſprach zu ihnen: Tretet hinzu, und traget 
eure Brüder von dem Heiligthum hinaus 
vor das Lager. 2 Moſch 22. 
5. Und ſie traten hinzu, und * trugen ſie 
aus mit ihren leinenen Röcken vor das 
ager, wie Moſe gejagt hatte. Ap. Geſch.5, g. 10. | 
6. Da ſprach Moſe zu Aaron und ſeinen 
Söhnen, Eleazar und Ithamar: Ihr ſollt 
eure Häupter nicht blößen, noch eure ftlei⸗ 
der zerreißen, daß ihr nicht ſterbet, und 
er Zorn über die ganze Gemeine komme. 


9. 10. Eleazar. Ithamar. 


ſſet eure Brüder des ganzen Ha 
nes weinen über dieſen Sand.) 


m 
er Herr gethan hat. 
5 355 aber ſollt nicht ausgehen von 
Thür der Hütte des Stifts; ihr mögt 


ſterben. Denn das Salböl des Her 
auf euch. Und fie thaten, wie Mose in 

8. Der Herr aber redete mit Aaron, in 
1 51 und deine Söhne mit dir holt 
» feinen Wein, noch ſtark Getränke tri 
wenn ihr in die Hütte des 0 
auf daß ihr nicht ſterbet. as ſei fg 
ewiges Recht allen euren Nachkommen. 

Hesl, 2.1 Tim. 3.3. Tit. l. 7. 3 Moſ. 62 

10. Auf daß ihr könnet unterſcheiden 
was heilig und unheilig, was unre un) 
rein iſt; h Hes. 

11. Und daß ihr die Kinder Iſraels Ich: 
ret alle Rechte, die der Herr zu euch At: 
redet hat durch Moſe. 

12. Und Moſe redete mit Aaron und mi 
ſeinen übrigen Söhnen, Eleazar und Ithn. 
mar: Nehmet, das übergeblieben iſt vom 
Speisopfer an den Opfern des Herrn, und 
eſſet es ungejäuert bei dem Altar, denn 
es iſt das Allerheiligſte. 

13. Ihr ſollt es aber an heiliger Stätte 
eſſen; denn“ das iſt dein Recht, und dei: 
ner Söhne Recht, an den Opfern des 
Herrn; denn ſo iſt mirs geboten. 

5e. 2,3. 10, u. 6, 16.28. u. 9.2. 

14. Aber die * Webebruſt, und die Hebe 
ſchulter ſollſt du + und deine Söhne, und 
deine Töchter mit dir, eſſen an reiner 
Stätte; denn ſolches Recht iſt dir und der: 
nen Kindern gegeben, an den Dankopfern 
der Kinder Iſraels. "CHI 44 Mos. 18, Ul. 

15. Denn die Hebeſchulter und die Weber 


bruſt zu den Opfern des Fettes, werden 


gebracht, daß ſie zur Webe gewebet wer⸗ 
den vor dem Herrn; darum iſt es dein 
und deiner Kinder zum ewigen Recht, wie 
der Herr geboten hat. 

16. Und Moſe ſuchte den Bock des Sünd⸗ 
opfers, und fand ihn verbrannt. Und er 


ward zornig über Eleazar und Ithamar, 


Aarons Söhne, die 
und ſprach: 

17. Warum habt ihr das * Sün dopfet 
nicht gegeſſen an heiliger Stätte? denn 
es das Allerheiligſte iſt, und er hats euch 
gegeben, daß ihr die Miſſethat der Ge 
meine tragen ſollt, daß ihr fie verſöhnet 
vor dem Herrn. Hosea. 
18. Siehe, jein Blut ift nicht gekommen in 
das Heilige hinein. Ihr ſolltet es im Heili⸗ 
gen gegeſſen haben, wie mir geboten iſt. 
19. Aaron aber ſprach zu Moſe: Siehe, 


noch übrig waren, 


10⁴ 


3 Moſe 
Reine 
galt her 


Beda 


ers ihm 
Joſ. 22.30. 


itel. 
Das 11. Capitel. 
d reiner und unreiner Thiere. 
ger waer mit Moſe und Ya: 
Un 155 ſprach zu ihnen: 2 Moſ. 7.8. 
von U t mit den Kindern Iſraels, und 


wech, 05 ſind die Thiere, die ihr 
iter 
ofen ſollt un 


allen Thieren auf Erden. 
5 Moſ. 14,4. Ap. Geſch. 10,14. Ebr. 9,10. 
9, Ales, was die Ban reale 11 
0 et unter den Thieren, das ſollt 
wider 
ihr hen. „ wiederkäuet, und hat 
er wieder! 
e eee ſie doch nicht, als das 
tel, das iſt euch unrein, und ſollt es 
Jane 5 Mo. 147. 
bann wiederkäuen wohl, aber 
Ballen die Klauen nicht, darum find 
EA Edle wiederkäuet auch, aber er jpaltet 
die Mauer nicht, darum iſt er euch unrein. 
7, Und ein * Schwein ſpaltet wohl die 
klauen, aber es wiederkäuet nicht, darum 
soll ee euch unrein ſein. » No. 14.8. 
8. Von dieser Fleiſch ſollt ihr nicht eſſen, 
noch ihr Aas anrühren, denn ſie ſind euch 


9. Dies jollt ihr eſſen unter dem, das 
in Waſeern ift: Alles, * was Floßfedern und 


8 hat in Waſſern, im Meer und 
den bl ihr eſſen. » Mo. 14.0, 
10. Alles aber, was nicht Floßfedern und 
Schuppen hat im Meer und Bächen, unter 
Allem, das ſich reget in Waſſern, und unter 
Allem, was lebet im Waſſer, ſoll euch eine 


ſein, 
11. Daß ihr von ihrem Fleiſch nicht eſſet, 
und vor ihrem Aas euch jcheuet. 
e a. was Pe Floßfedern 
um uppen hat in Waſſern, ſollt ihr 
ſcheuen. 


13. Und dies ſollt ihr ſcheuen unter den 
Vögeln, daß ihrs nicht eſſet: Den Adler, 
den Habicht, den Fiſchaar, » Mos. 1.12. 
| den Weihe, und was ſei⸗ 
alle Raben mit ihrer Art, 

ia ber Sete en Nachteule, den Ku⸗ 
15 du feiner Art, 

Re us, die Rohrdommel, 
19. Den Storch, den eigen den Heher 


äuzlein, den Schwan, den Huhu, 


10. 11. 


Reine und unreine Thiere. 
die 


den 
das 
ſoll euch eine Scheu ſein. 

21. Doch das ſollt ihr eſſen von Vögeln, 
das ſich reget, und gehet auf vier Füßen, 
und nicht mit zweien Beinen auf Erden 
hüpfet. 

22. Von denſelben möget ihr eſſen, als 
da Arbe mit ſeiner Art, und Selaam 
mit ſeiner Art, und Hargol mit ſeiner Art, 
und Hagab mit ihrer Art. 

233. Alles aber, was ſonſt vier Füße hat 
unter den Vögeln, ſoll euch eine Scheu ſein, 

24. Und ſollt ſie unrein achten. Wer ſol⸗ 
cher Aas anrühret, der wird * unrein jein 
bis auf den Abend. c. 5, 2. u. 14.46. 
Und wer dieſer Aas eins tragen wird. 

ſoll ſeine Kleider waſchen, und wird unrein 
ſein bis auf den Abend. 

26. Darum alles Thier, das Klauen hat, 
und ſpaltet ſie nicht, und wiederkäuet nicht, 
das ſoll euch unrein ſein; wer es anrühret, 
wird unrein fein, 

27. Und Alles, was auf Tappen gehet 
unter den Thieren, die auf vier Füßen ge⸗ 
hen, ſoll euch unrein ſein; wer ihr Aas an⸗ 
rühret, wird unrein ſein bis auf den Abend. 

28. Und wer ihr Aas trägt, ſoll ſeine 
Kleider waſchen und unrein ſein bis auf 
den Abend; denn ſolche find euch unrein, 
29. Dieſe ſollen euch auch unrein fein 
unter den Thieren, die auf Erden kriechen: 
Die Wieſel, die Maus, die Kröte, ein jeg 
liches mit ſeiner Art; 

30. Der Igel, der Molch, die Eider, die 
Blindſchleich, und der Maulwurf. 

1. Die ſind euch unrein unter Allem, 
das da kriechet; wer ihr Aas anrühret, der 
wird unrein ſein bis auf den Abend. 

32. Und Alles, worauf ein ſolch todt Aas 
fällt, das wird unrein; es jet allerlei höl⸗ 
zern Gefäß, oder Kleider, oder Fell, oder 
Sack; und alles Geräthe, damit man etwas 
ſchaffet, ſoll man ins Waſſer thun, und iſt 
unrein bis auf den Abend; alsdann wirds 
rein. 

33. Allerlei irden Gefäß, wo ſolcher Aaſe 
eins drein fällt, wird Alles unrein, was 
drinnen iſt; und ſollt es zerbrechen. 

34. Alle Speiſe, die man iſſet, ſo ſolches 
Waſſer drein kommt, iſt unrein; und aller 
Trank, den man trinket, in allerlei ſolchem 
Gefäß, iſt unrein. 

35. Und Alles, worauf ein ſolches Aas 
fällt, wird unrein, es ſei Ofen oder Keſ⸗ 
ſel, ſo ſoll man es zerbrechen; denn es iſt 
unrein, und ſoll euch unrein ſein. 


Kindbetterinnen. 


i tölfe, und 
36. die Brunnen, und Kölke, 5 
22. 70 rein. Wer aber e 
rühret, iſt unrein. 5 


zn n er dach ei 
en, de eſäet hat, jo iſt er d 
38 n men aber Waſſer über Ben 
Samen göſſe, und fiele darnach ein ſolche 
Nas darauf, jo würde er euch unrein. 
30. Wenn ein Thier ſtirbt. das ihr eſſen 
möget, wer das Aa. 


3 anrühret, der iſt uns 
is an den Abend. 2 0 
EN Aer ® von foldem Aas iſet, der ji 
fein Kleid waſchen, und wird unrein, 1 
bis an den Abend. Alſo, wer auch träge 
ein ſolches Aas, ſoll ſein Kleid waſchen, 
und wird unrein ſein bis an Up 
1. Was auf Erden ſchleicht, das ſoll euch 

x Scheu Pe und man ſoll es nicht eſſen. 

42. Und Alles, was auf dem Bauch krie⸗ 
het, und Alles, was auf vier oder mehr 
Züßen gehet. unter Allem, das auf Erden 
ſchleicht, ſollt ihr nicht eſſen, denn es 70 
euch eine Scheu ſein. 5 a 

43. Machet eure Seele nicht zum Scheu: 
ſal, und verunreiniget, euch nicht an ihnen, 
daß ihr euch beſudelt. 

44 Denn ich bin der Herr, euer Gott. 
Darum ſollt ihr euch heiligen, daß ihr Heiz | 
lig ſeid, denn ich bin heilig, und ſollt 
nicht eure Seelen verunreinigen an irgend 
einem kriechenden Thier, das auf Erden 
ſchleicht. . 19.2. u. 20. 7. 1 Petr. 1,16. 
45. Denn ich bin der Herr, der euch 
aus Egyptenland geführet hat, daß ich euer 
Gott ſei. Darum ſollt ihr heilig ſein, 
denn ich bin heilig 2 Moſ. 20.2. 
46. Dies iſt das Geſetz von den Thieren 
und Vögeln, und allerlei kriechenden Thi 
ren im Waſſer, und allerlei Thieren, die 
auf Erden ſchleichen, 

47. Daß ihr unterſcheiden könntet, was 
unrein und rein iſt, und welches Thier 
man eſſen, und welches man nicht eſſen ſoll. 


Das 12. Capitel. 

Ordnung der Kindbetterinnen. 
Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2. Rede mit den Kindern Ifſraels, und 
ſprich: Wenn ein Weib beſamet wird, und 
gebieret ein Knäblein, jo ſoll fie * ſieben 
age unrein fein, jo lange ſie ihre Kranke 
heit leidet. Luc. 2.22. 
8. ‚Und am achten Tage ſoll man das 

Fleiſch ſeiner Vorhaut beſchneiden. 
Mo. 17.11. 12. Nut. J.59. u. 2.21 
4. Und ſie ſoll daheim bleiben drei und 
e Tage im Blut ihrer Reinigung. 
Kein Heiliges ſoll ſie anrühren, und zum 


10 


3 Moſe 11. 12. 13. 


ſie verſöhnen, ſo wird ſie 


Ausſatz. 


Heiligthum ſoll ſie nicht kommen, bis 
die Tage ihrer Reinigung aus fing, 
5. Gebieret fie aber ein N ügdlein, Jo ln. 
fie zwei Wochen unrein ſein, jo lan 


ihre Krankheit leidet, und Jol e „il 
ſechzig Tage daheim bleiben, in dem a 
ihrer Reinigung. f 

6. Und wenn die Tage ihrer Rehriguy 
aus find, für den Sohn oder für die X, N 
ter, ſoll fie ein jähriges Lamm bring 
zum Brandopfer, und e junge Ta 


oder Turteltaube zum * Sündopfer d 
Prieſter vor die Thür der Hütte dg 
Stifts. . a 
7. Der joll es opf 


55 
ern vor dem Herrn, un) 
n in von ihren 
Blutgang Das iſt das Geſetz für die, h 
ein Knäblein oder Mägdlein gebieret, 

8. Vermag aber ihre Hand nicht ein Schaf, 
jo nehme ſie zwer * Turteltauben, oder 
zwei junge Tauben, eine zum Brandopfer, 
die andere zum Sündopfe jo ſoll fie der 
Prieſter verſöhnen, daß ſie rein werde 

. 14.22. u. 18, 14. Luc. 2.2. 

Das 13. Capitel. 

Kennzeichen des Ausſatzes an den Menſchen und 

Kleidern 
Und der Herr redete mit Moſe und An: 
ron, und ſprach: 

2. Wenn einem Menſchen an der Haut 
ſeines Fleiſches etwas auffähret, oder jche: 
bicht oder eiterweiß wird, als wollte cin * 
Ausſatz werden an der Haut ſeines Flei⸗ 
ſches, jo ſoll man ihn zum Prieſter Aaron 
führen, oder zu ſeiner Söhne einem unter 
den Prieſtern 55 Moſ. 24.8. Matth. 8. 2. u. I. 
3. Und wenn der Prieſter das Maal an 
der Haut des Fleiſches ſiehet, daß die Haare 
in weiß verwandelt „und das * An⸗ 
ſehen an dem Ort tiefer iſt, denn die andere 
Haut ſeines Fleiſches, ſo iſts gewiß der 
Ausſatz. Darum ſoll ihn der Prieſter ber 
ſehen und für unrein urtheilen. „. 14. 
4. Wenn aber etwas eiterweiß iſt an der 
Haut ſeines Fleiſches, und doch das An⸗ 
ſehen nicht tiefer, denn die andere Haut 
des Fleiſches, und die Haare nicht in weiß 
verwandelt find; jo ſoll der Prieſter denz 
ſelben verſchließen ſieben Tage, 

5. Und am ſiebenten Tage beſehen. Iſt 
es, daß das Maal bleibet, wie er es zuvor 
geſehen hat, und hat nicht weiter gefreſſen 
an der Haut; 

6. So ſoll ihn der Prieſter abermal ſieben 
Tage verſchließen. Und wenn er ihn zum 
andern Mal am ſiebenten Tage beſiehet, 
und findet, daß das Maal verſchwunden 
iſt, und nicht weiter gefreſſen hat an der 
Haut, ſo ſoll er ihn rein urtheilen, denn 


6 


= 


Aus ſatz. 

ſoll ſeine Kleider“ 

ind. Und er jolt f en 
er der Grind weiter frißt in 
chdem er vom Prieſter be⸗ 
91 en iſt, und wird nun 
Prieſter beſehen; 
rieſter ſiehet, daß 


un ein 

1115 n fein wird, 
enger bringen. 

110 u derſelbe 

rah aufefaren 

die Haare 
lech 

0 So iſt 


ſiehet und findet, daß 
iſt an der Haut, und 
verwandelt, und roh 


Ausjat in der 
t ſoll ihn der 
nd nicht ver⸗ 


nieſer unrein urtheilen, ur 
liche 
N 
Hau, un 
dent 
was 
1. 
findet, 


er bejehen wird, fo iſt er unrein. 
15 — — der Prieſter das rohe 
Fleiſh beſſehet, ſoll er ihn unrein urthei⸗ 
len, denn er iſt unrein, und es iſt gewiß 


Sale N 
10. Verlehret ſich aber das rohe Fleiſch 
wieder, und verwandelt ſich in weiß; jo 
joll er zum Prieſter kommen. 

17. Und wenn der Prieſter beſiehet, und 
findet, daß das Maal iſt in weiß verwan— 
1 ſoll er ihn rein urtheilen, denn er iſt 


n. 

18. Wenn in Jemandes Fleiſch an der 
Haut eine Drüſe wird, und wieder heilet, 
19. Darnach an demſelben Ort etwas weiß, 
aufführet, oder röthlich eiterweiß wird, joll 
er vom Prieſter beſehen werden. 

Wenn dann der Prieſter ſiehet, daß 
das Anſehen tiefer ift, denn die andere Haut, 
und das Haar in weiß verwandelt, jo ſoll 
er ihn unrein urtheilen, denn es iſt gewiß 
ein Ausſatzmaal aus der Drüſe geworden. 
21. Siehet aber der Prieſter, und findet, 
1 die Haare nicht weiß ſind, und iſt 
10 1010 denn die andere Haut, und iſt 
1 Man jo ſoll er ihn ſieben Tage 


22. Frißt es weiter in der Haut, ſo ſoll 


3 Moſe 13. 


Brandmaal. Grind. 


er ihn unrein urtheilen, denn es iſt gewiß 
ein Ausſatzmaal. 

23. Bleibt aber das Eiterweiß alſo ſtehen, 
und frißt nicht weiter, ſo iſt es die Narbe 
von der Drüſe, und der Prieſter ſoll ihn 
rein urtheilen. 

24. Wenn ſich Jemand an der Haut am 
Feuer brennet, und das Brandmaal vöth: 
lich oder weiß iſt, 

Und der Prieſter ihn beſiehet, und 
findet das Haar in weiß verwandelt an dem 

Brandmaal, und das Anſehen tiefer, denn 
die andere Haut, ſo iſt gewiß Ausſatz aus 
dem Brandmaal geworden. Darum ſoll 
ihn der Prieſter unrein urtheilen, denn es 
iſt ein Ausſatzmaal. 

26. Siehet aber der Prieſter, und findet, 
daß die Haare am Brandmaal nicht in 
weiß verwandelt, und nicht tiefer iſt, denn 
die andere Haut, und iſt dazu verſchwun⸗ 
den, ſo ſoll er ihn ſieben Tage verſchließen. 

27. Und am ſiebenten Tage ſoll er ihn 
beſehen. Hat es weiter gefreſſen an der 
Haut, ſo ſoll er ihn unrein urtheilen, denn 
es iſt Au 

28. Iſt es aber geſtanden an dem Brand⸗ 
maal, und nicht weiter gefreſſen an der 
Haut, und iſt dazu verſchwunden, ſo iſt es 
ein Geſchwür des Brandmaals. Und der 
Prieſter ſoll ihn rein urtheilen, denn es iſt 
eine Narbe des Vrandmaals. 

29. Wenn ein Mann oder Weib auf dene 
Haupt oder am Vart ſchabicht wird, 

30. Und der Prieſter das Maal beſiehet, 
und findet, daß das Anſehen tiefer iſt, 
denn die andere Haut, und das Haar da- 
ſelbſt golden und dünne, jo ſoll er ihn un⸗ 
reim urtheilen, denn es iſt ausfätziger Grind 
des Haupts oder des Barts, 

31. Siehet aber der Prieſter, daß der 
Grind nicht nefer anzuſehen ift. denn die 
Haut, und das Haar nicht falb iſt, ſoll er 
enjelben ſieben Tage verſchließen. 
2. Und wenn er ihn am ſiebenten Tage 
ſiehet, und findet, daß der Grind nicht 
weiter gefreſſen hat, und lein golden Haar 
da iſt, und das Auſehen des Grindes nicht 
tiefer iſt, denn die andere Haut, 

3.3. Soll er ſich beſcheeren, doch daß er den 
Grind nicht beſcheere; und ſoll ihn. der Prie— 
ſter abermal ſieben Tage verſchließen. 

34. Und wenn er ihn am ſiebenten Tage 
beſiehet, und findet, daß der Grind nicht wer 
ter gefreſſen hat in der Haut, und das An⸗ 
jehen iſt nicht tiefer, denn die andere Haut, 
jo ſoll ihn der Prieſter rein ſprechen, und er 
ſoll ſeine Kleider waſchen, denn er iſt rein. 

35. Frißt aber der Grind weiter an der 
Haut, nachdem er rein geſprochen iſt, 


Glatze. Ausſatz an Kleidern. 3 Moſe 


er beſiehet, und findet, 


36. Und der Prieſter 8 
Grind alſo weiter gefreſſ 

= 5 e ſoll er nicht mehr darnach 

fragen, ob die Haare 


EN aber vor Augen der Grind ſtill 


nd falb Haar daſelbſt aufge: 
ee it . Grind heil, und er rein. 

aun ſoll ihn der Prieſter rein 1 1 

38. Wenn einem Manne oder Weibe an 
der Haut ihres Fleiſches etwas eiterweiß iſt, 

39, Und der Prieſter ſiehet daſelbſt. daß 
das Eiterweiß ſchwindet, das iſt ein weißer 
Grind, in der Haut aufgegangen, und er 

in. 1 

d cem einem Manne die Haupthaare 
ausfallen, daß er kahl wird, der iſt rein. 

41. Fallen ſie ihm vorne am Haupt aus, 
und wird eine Glatze, ſo iſt er rein. 

42. Wird aber an der Glatze, oder da er 
kahl iſt, ein weißes oder röthliches Maal, 
jo iſt ihm Ausſatz an der Glatze oder am 

zahllopf aufgegangen. 1 
ber Rune ihn der Prieſter beſehen. 
Und wenn er findet, daß ein weißes oder 
röthliches Maal aufgelaufen an feiner Glage 
oder Kahlkopf, daß er ſiehet, wie ſonſt der 
Ausſatz an der Haut, I ' 

44. So ift er ausjägig und unrein; und 
der Prieſter ſoll ihn unrein ſprechen ſolches 
Maals halben auf ſeinem Haupt. 

45. Wer nun ausſätig üt, dei Kleider 
ſollen zerriſſen fein, und das Haupt bloß, 
und die Lippen verhüllet, und ſoll aller: 
dings unrein genannt werden 

40, Und jo lan 
ſoll er unrein jein, allein wohnen, und ſeine 
1 ſoll a. 


„oder an einem Fell, 
an Allem, das aus 
49. Und wenn das 
lich iſt am Kleide, oder am Fell, oder am 
Werft, oder am Eintracht, oder an einiger⸗ 
lei Ding, das von 
iſt gewiß ein Maal des 
ſolls der Prieſter beſehen. 
50. Und wenn er das Maal beſiehet, ſoll 
er es lan pen ſieben Tage. 
nd wenn er am ſiebenten Tage iehet, 
daß das Maal hat weiter geen ei 
Kleide, am Werft, oder am Eintracht, am 
ell, oder an Allem, das man aus Fellen 
machet, ſo iſt es ein freſſendes Maal des 
Ausjages, und iſt unrein. 
52. Und ſoll das Kleid verbrennen, oder 
den Werft, oder den Eintracht, es ſei wollen 


Ausſatzes, 


108 


golden ſind, denn er 


| 


Fellen gemacht wird; 
oder röth⸗ 


Ausſatzes, und ſollſt 


Blut tunken am fließenden W 


13. 14. 


oder leinen, oder allerlei Nellperk, a 
ſolches Maal iſt; denn es iſt ein Male 
th 


Reinigung des Ausſatzes 


es mit Feuer 10 
brennen. 1 G 
53. Wird aber der Prieſter ſehen, daß d. 
Maal nicht weiter gefreſſen hat am fich 
oder am Werft, oder am Eintracht, auh 


5 1 0 
an allerlei Fellwerk; R de 
54. So ſoll er gebieten, daß mans wa 


darin das Maal iſt, und ſoll es einſchlſ 
ßen andere ſieben Tage. hl 
55. Und wenn der Prieſter 

nachdem das Maal gewaſchen i 
Maal nicht verwandelt tft v 
und auch nicht weiter g 
es unrein, und jolli 
brennen; denn es iſt ti 
es beſchabt gemacht. 

56. Wenn aber der Prie 
das Maal verſchwunden iſt nach feinen 
Wachen, jo ſoll er es abreißen vom Kleid, 
vom Fell, vom Werft, oder vom Eintrag 
57. Wirds aber noch geſehen am Kleide, 
am Werft, am Eintracht, oder allerlei Fell 
werk, ſo iſt es ein Fleck, und ſollſt es nit 
Feuer verbrennen, darin ſolches Maal if, 
58. Das Kleid aber, oder Werft, oder Gin, 
tracht, oder allerlei Fellwerk, das gewaſchen 
iſt, und das Maal von ihm gelaſſen hat, 
ſoll man zum andern Mal waſchen, jo iſt ez 
rein. 


ſehen wi 
iſt, daß d 
or ſeinen Auge 
ſſen hat, jo 0 
s mit Feuer pn 
eingefreſſen, und hy, 


er ſiehet, daß 


Das iſt das Geſetz über die Maale des 
Ausſatzes an Kleidern, fie ſeien wollen oder 
leinen, am Werft, und am Eintracht, und an 
allerlei Fellwerk, rein oder unrein zu ſprechen 


Das 14. Capitel. 


2. Das iſt das Geſetz über den A usſützigen, 
wenn er ſoll gereiniget werden. Er ſoll!“ 


Matth. 8.4. Marc. 1. 44. 
3. Und der Prieſter ſoll 
gehen, und beſehen, wie da 
ſatzes am 


5,14. u. 17,14, 

aus dem Lager 
© Maal des Aus⸗ 
Ausfähigen heil geworden ift; 


Fellen gemacht iſt; das 4. Und ſoll gebieten dem, der zu reinigen 
darum 


iſt, daß zer zwei lebendige Vögel nehme, 
die da rein ſind, und Cedernholz, und ro: 
finfarbene Wolle, und * Hop. „pf. 5 0. 
5 2 ſoll gebieten, den einen Vogel zu 
ſchlachten in einem irdenen Ge äß, am flie⸗ 
ßenden Waſſ 55 ' 


aller. 
6. Und ſoll den leb di e 
an a ebendigen Vogel nehmen 


em Cedernholz, roſinfarbener Wolle, 
und op, und in des geſchlachteten Vogels 
aſſer, 
den, der vom Ausjah 
umal; und reinige ihn | 


{8 Und beſprengen 
zu reinigen iſt, jiebe 


Obfer der 


ar ald fliegen. BRD: 1 
i Be ni te aber ſoll ſeine Kleider 
8. Det 8 alt ſeine Haare abſcheeren, 
i ſſer baden; jo iſt er rein. 
u „ed ins Lager ee 
a ei ütte ſieben Tage bleiben. 
e fe Hut 2400 8.7. 1 Moss.. 
iebenten Tage ſoll er alle 
9. nd ae ken, auf dem Haupt, 
fein Du an den Augenbrauen, daß alle 


F feien; und ſoll ſeine 


ider waſchen, 


er rein. Se 
10 5 ale achten Tage ſoll er zwei Läm⸗ 


n ohne Wandel, und ein ji 
ch ohne Wandel, und drei Zehn 
in Semmelmehl zum Speisopfer mit Oel 


gen Log Oel. Mos. 15,4 
d ein Log Oel. 2 2 
Kim 9 hol der Prieſter denſelben Ges 


ini ieſe Dinge ſtellen vor den 
ban der bur der Hütte des Stifts. 
092 und ſoll das eine Lamm nehmen, und 
= Schuldopfer opfern mit dem Log Oel, 
10 ſoll ſolches vor dem Herrn weben, 
5 Und darnach das Lamm ſchlachten, 
da man das Sündopfer und Brandopfer 
nämlich an heiliger Stätte; denn 
1 5 das Sündopfer, alſo iſt auch das 
Schuldopfer des Prieſters; denn es iſt de 
iligſte. . 7.7. 
. Prieſter ſoll des Vluts neh 
men vom Schuldopfer, und dem Gereinig. 
tn auf den Kuörpel des rechten Ohrs 
hun, und auf den Daumen ſeiner rechten 
40 und auf den großen Zehen ſeines 
rechlen Fußes. 


15. Darnach ſoll er des Oels aus dem ' 


Log nehmen, und in ſeine (des Prieſters) 
linle Hand gießen; 5 
16. Und mit ſeinem rechten Finger in 
das Oel tunken, das in ſeiner linten Hand 
il, und * ſprengen mit jeinem Finger das 
Oel ſiebenmal vor dem Herrn. 
c. 4.6.17. Ebr. 10,22. 
17. Das übrige Oel aber in ſeiner Hand 
lol er dem Hereinigten auf den * Knörpel 
des rechten Ohrs thun, und auf den rech⸗ 
len Daumen, und auf den großen Zehen 
ines rechten Fußes, oben auf das Blut 
8 Schuldopfers. e. d, 23. 
18. Das übrige Oel aber in ſeiner Hand 
il er auf des Gereinigten Haupt thun, 
und ihn verföhnen vor dem Herrn. | 
N Und das Sündopfer machen, 
und den Gereinigten verſöhnen ſeiner Un⸗ 
winigfeit halben; und f 
Srandopfer 


Und soll es güf dem Altar opfern, 


3 Moſe 14. 
und laſſe den lebendigen Vogel ins 


und ſein Fleiſch im Waſſer 


Gereinigten. 


ſammt dem Speisopfer, und ihn verſöh⸗ 
nen; ſo iſt er rein. 

21. Iſt er aber arm, und erwirbet mit 
ſeiner Hand nicht ſo viel, ſo nehme er ein 
Lamm zum Schuldopfer zu weben, ihn zu 
verſöhnen; und einen Zehnten Semmel— 
mehl mit Oel gemenget zum Speisopfer, 
und ein Log Oel; 

22. Und * zwei Turteltauben, oder zwei 
junge Tauben, die er mit ſeiner Hand er⸗ 
werben kann, daß eine ſei ein Sündopfer, 
die andere ein Brandopfer; e. 12,8. u. 15,14. 
25. Und bringe fie am achten Tage jeiner 
Reinigung zum Prieſter, vor der Thür 
der Hütte des Stifts, vor dem Herrn. 

24. Da ſoll der Prieſter das Lamm zum 
Schuldopfer nehmen, und das Log Del, 
und ſoll es Alles weben vor dem Herrn. 
25. Und das Lamm des Schuldopfers 
ſchlachten, und des Bluts nehmen von 
demſelben Schuldopfer, und dem Gerei— 
nigten thun auf den * Knörpel ſeines 
rechten Ohrs, und auf den Daumen feiner 
rechten Hand, und auf den großen Zehen 
ſeines rechten F 3 *c.8,28, 
Und des Oels in feine (des Prie— 
linke Hand gießen, 


en aber in ſeiner Hand 
reinigten auf den Knörpel 

‚eines rechten Ohrs, und auf den Daumen 
ſeiner rechten Hand, und auf den großen 
Zehen ſeines rechten Fußes thun, oben auf 

Schuldopfers. 

29. Das übrige Oel aber in feiner Hand 
ſoll er dem Gereinigten auf das Haupt 
thun, ihn zu verſöhnen vor dem Herrn; 

30. Und darnach aus der einen Turtel⸗ 
taube oder jungen Taube, wie ſeine Hand 
hat mögen erwerben, 

31. Ein Sündopfer, aus der andern ein 
Brandopfer machen, ſammt dem Speis⸗ 
opfer. Und ſoll der Prieſter den Gerei— 
nigten alſo verſöhnen vor dem Herrn. 

32. Das ſei das Geſetz für den Ausſätzi⸗ 
gen, der mit feiner Hand nicht erwerben. 
kann, was zu ſeiner Reinigung gehöret. 

33. Und der Herr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

34. Wenn ihr ins Land Canaan kommt, 
das ich euch zur Beſitzung gebe; und werde 
irgend in einem Haufe eurer Veſitzung ein 
Ausſatzmaal geben, 

35. So ſoll der kommen, deß das Haus 


zoll darnach das iſt, * dem Prieſter anſagen, und ſprechen: 
Es ſiehet mich an, als ſei ein Ausſatzmaal 
an meinem Hauſe. 


5c. 13,2. 5 Moſ. 24,8. 


Unreine Männer, 


Ausſas am Haufe. 3 Moſe 14. 15. Be 
96. Da ſoll der Priefter heißen, daß fi) ſclachnaen Jae u ‚unten, 
72 dag ausräumen ehe denn der Prie⸗ fließenden Waſſer, as Ha 
Hi en de das Maal zu bejchen, | mal a ohe 5588 

ß ni i les, was 52. Un 59 
auf Pe deinen ber Prieſter 1 ine Ben f Vo f 
Ui N 5 eſehen. fließendem Waſſer an 
ag ben ar ann des Waal he und ode mit 15 
inde N uſes gelbe und mit roſinfarbner Wolle. in 
findet, 3 ee 1 Lühr 53. Und joll den Icbendigen Vogel (af 
Ach hinaus vor die Stadt ins freie Feld fia 


lc ſonſt die Wand iſt; ji jo if 
Anſehen tiefer, denn ſonſt die mne und das Daus verjöhnen, jo ift es rein, 
über allerlei Maul 


ji ü iſt das G 

38. So ji um Haufe zur Thür 54. Das fi) jet, üb, 

un 605 daß 5 ſieben Tage des Ausſatzes und Gr indes; 
Buſhlihen 5 55. Ueber den Ausſatz der Kleider, un 

r A ie: Häuſer: N 

3 am ſiebenten Tage wie: der Häuſer 1 2 
eee das Maal 56. Ueber die Veulen, Grätze und Eiterweif 
weiter gefreſſen hat an des Hauſes Wand; 57. Auf daß man wiſſe, wenn etwas u, 

40. So ſoll er die Steine heißen ausbre⸗ rein oder rein iſt. Das iſt das Geſeh von 
chen, darin das Maal iſt, und hinaus vor Ausſatz. e. 
% Stadt an einen unreinen Ort werfen. Das 15. Capitel. 


41. Und das Haus ſol! man inwendig Manns- und Weibsperſonen, mit 
behaftet, wie ſie zu rein 


ringsherum ſchaben, und ſollen den ab⸗ 2 
1 95 Be hinaus vor die Stadt Und der Herr redete mit Moſe und Ag 
an einen unreinen Ort ſchütten; ron, und ſprach: 8 0 

42. Und andere Steine nehmen, und an 2. Redet! mit den Kindern Iſrgels, und 
jener Statt thun, und andern Leimen ſprechet zu ihnen: Wenn ein Mann an 
nehmen, und das Haus bewerfen. ſeinem Fleiſch ein Fluß * hat, derſelbe üt 


reinem Fluß 


43. Wenn dann das Maal wieder kommt, unrein. Mos. 
und ausbricht am Haufe, nachdem man 3. Dann aber iſt er unrein an dieſem 
die Steine ausgeriſſen, und das Haus Fluß, wenn ſein Fleiſch vom Fluß eitert, 
anders beworfen hat; oder verſtopfet iſt. 

44. So ſoll der Prieſter hinein gehen. 4. Alles Lager, worauf er lieget, und Al: 
Und wenn er ſiehet, daß das Maal wei⸗ les, darauf er ſitzet, wird unrein werden. 


ter gefreſſen hat am Haufe, jo. iſt es ges 5. Und wer ſein Lager anrühret, der ſoll 
wiß ein freſſender Ausſatz am Hauſe, und ſeine Kleider waſchen, und ſich mit Waſſer 
it unrein. baden, und unrein ſein bis auf den Abend. 
45. Darum ſoll man das Haus abbre⸗ 6. Und wer ſich jet, da er geſeſſen iſt, 
chen, Steine und Holz, und allen Leimen der ſoll ſeine Kleider waſchen, und ſich 
am Hauſe, und ſoll es hinaus führen vor mit Waſſer baden, und * unrein ſein bis 
940 al an einen d Ort. auf den Abend. 
„Und wer in das Haus gehet, jo! 7. Wer ſein lei rühret, der joll jei 
en il, 9 gehet, ſo 7. Wer jein Fleiſch anrühret, der ſoll ſeine 
bis an den Abend. und unrein ſein bis au 
> F 5 . den Abend. 
15 M z0e e Aal, oder darin | 8. Wenn 5 en Ah wirft auf 
15 10 ie de e w „den, der rein iſt, der joll ſeine Kleider 
gehet, ſiehet, daß dies M i i urein ſein bis auf den Abend 
2 Daufe efreſſen hat, 9. Und der Sattel 9 9 wird 
Nan dr ne es rein ſprechen, unrein werden. f : 
4 kal iſt heil 0. Und we ü irge e 
3 Und Jol zum, Sündopfer für das das er unter dic geha a 0 
Haus nehmen zwei Vögel, Cedernholz, und unxein ſein bis auf den Abend. Und wer 
90 Wolle, und Mop, jolches trägt, der ſoll ſeine Kleider w- 
50. Und den einen Vogel ſchlachten in ſchen, und ſich mit Waſſer baden, und un⸗ 
nn on Gefäß, an einem fließen⸗ rein ſein bis auf den Abend. i 
3 11. U. 0 ie 
97 Und ſoll nehmen das Cedernholz, Hände de SEES ce En 5 
Bi Ihen Wolle, » den Mop, und ſchen, und fich mit Waller 0 155 
endigen Vogel, und in des ges unrein ſein bis auf den Abend. { 


110 


echen; er das 
n erbrechen; aber 
f bu en mit Waſſer ſpülen. 


er rein wird von ſeinem 


ieben Tage zählen, nach⸗ 
ir und ſeine Klei⸗ 


3. Und wenn 
115 jo ſoll er 
re 


0 l 
iu den ift, 1 UNE Er 
bin ke el ſein Zeich mit fließen. 
r was en, ſo iſt er rein. 8 
a Wa e Tage ſoll er zwei 
Il, und am der zwei junge Tauben 

ttauben den Herrn bringen vor 


te, der Hüte des Stifts, und dem 


a ben. l h 
geiler 9 Rriefter ſoll aus einer ein 
I 1 0 ar 5 andern ein Brands 
6 Sem, und ihn verſöhnen vor dem 
opet ee Rluſes halben. __ 
vn nn einem Manne? tm Schlaf 
9255 me entgebet, der ſoll ſein ganzes 
dach mi Waſſer baden, und unrein ein 
En den Abend. 8 755 4 
Und alles Kleid. und alles Fell, da 
15 boten Samen beſtecket it, ol er 
5 mit Waſſer, und unrein ſein bis 
auf den Abend. . R ; 
18, Ein Weib, bei welchem ein folder 
fü it, die joll ſich mit Waſſer baden, und 
untein jein bis auf den Abend. 
un ein Weib ihres Leibes Blut 
bal, die joll ſieben Tage beiſeit gethan 
I A fie anrühret, der wird un 
rein 
fie 


in fen bis auf den Abend. 6.18.10 
EN) Ales, worauf fie liegt, jo lange 
ihre eit hat, wird unrein, ſein, und 
womuif fie figt, wird unrein fein. 1 
91. Und wer ihr Lager anrühret, der joll 
eine Kleider waschen, und ſich mit Waſſer 
lee und unrein ſein bis auf den Abend. 
22. Und wer anrühret irgend was, dar— 
auf ſie geſeſſen hat, ſoll ſeine Kleider 
waſchen, und ſich mit Waſſer baden, und 
unrein ſein bis auf den Abend. 
23. Und wer etwas anrühret, das auf ihrem 
Lager, oder wo fie geſeſſen, gelegen oder ge: 
| foll unrein ſein bis auf den Abend. 
| „ Und wenn ein Mann bei ihr Lieget, 
und es kommt fie ihre Zeit an bei ihm, der 
wird fieben Tage unrein ſein, und das La⸗ 
darauf er gelegen iſt, wird unrein ſein. 
| 5. Wenn aber ein Weib ihren Vlutfluß 
au . hat, Ri et ge: 
5 115 n get, ſon auch über die 
u 10 10 Wein ne 41 18. 
1 ſtekt; wie zur Zeit ihrer Ab: 
o ſoll fie auch hier unrein fein. 


20. Alles Lager, darauf fie liegt, die 
gange ihres egt, di 
N Ay ie una ſoll fein, wie 


15. 16. Blutſluß. Verſöhnung. 


worauf ſie ſitzt, wird unrein ſein, gleich 
der Unreinigkeit ihrer Abſonderung. 

27. Wer deren etwas anrühret, der wird 
unrein ſein, und ſoll ſeine Kleider waſchen, 
und ſich mit Waſſer baden, und unrein 
jein bis auf den Abend. 

3. Wird fie aber rein von ihrem Fluß, 
jo ſoll ſie ſieben Tage zählen, darnach ſoll 
ſie rein ſein. 

29. Und am achten Tage ſoll ſie * zwei 
Turteltauben oder zwei junge Tauben 
nehmen, und zum Prieſter bringen vor die 
Thür der Hütte des Stifts. „c 12,8. u. 14.22. 
30. Und der Prieſter ſoll aus einer machen 
ein Sündopfer, aus der andern ein Brand⸗ 
opfer, und ſie verſöhnen vor dem Herrn 
über den Fluß ihrer Unreinigteit. 

31. So ſollt ihr die Kinder Iſraels wars 
nen vor ihrer Unreinigkeit, daß ſie nicht ſter⸗ 
ben in ihrer Un eit, wenn ſie meine 
Wohnung verumreinigen, die unter euch iſt. 
32. Das iſt das Geſetz über den, der 
inen Fluß hat, und dem der Same im 
Schlaf entgehet, daß er unrein davon wird; 
Und über die, die ihren Blutfluß hat. 
Und wer einen Fluß hat, es ſei Mann 
oder Weib; und wenn ein Mann bei einer 
Unreinen liegt. 


Das 16. Capitel. 

Jährliches Verſöhnopfer. 
Und der Herr redete mit Moſe (nachdem 
die zwei Söhne Aarons geſtorben waren, 
da fie vor dem Herrn opferten), „ Moi.3,d, 

2. Und ſprach: Sage deinem Bruder 
Aaron, daß er * nicht allerlei Zeit in das 
inwendige Heiligthum gehe hinter den Vor⸗ 
hang vor dem Gnadenſtuhl, der auf der 
Lade iſt, daß er nicht ſterbe; denn ich will 
in einer Wolke erſcheinen auf dem Gnaden— 
ſtuhl 2 Mos. 0,10. Ebr. 9,7. 

3. Sondern damit ſon er hinein gehen, 
mit einem jungen Farren zum Sündopfer, 
und mit einem Widder zum Brandopfer. 

4. Und ſoll den heiligen leinenen Rock an⸗ 
legen, und leinen Niederwand an ſeinem 
Fleiſch haben, und ſich mit einem leinenen 
Gürtel gürten, und den leinenen Hut aufs 
haben, denn das ſind die heiligen Kleider: 
und ſoll ſein Fleiſch mit Waſſer baden, 
und ſie anlegen. 

5. Und ſoll von der Gemeine der Kinder 
Iſraels zwei Ziegenböcke nehmen zum 
Sündopfer, und einen Widder zum Brands 
opfer. 

6. Und Aaron ſoll den Farren, fein * Sünd⸗ 


opfer, herzu bringen, und ſich und ſein Haus 


verſöhnen; Ebr. 7,27. 


ſonderung. Und Alles, 7. Und darnach die zwei Böcke nehmen, 


3 Moſe 16. 


Berföhnung. = 
und vor den . vor der Thür 
1 Es Bir 5 Loos werfen über = 
zwei Vöcke; ein ur va Herrn, und da 

ledigen Bock. 

d fel 17 Bock, auf Be 

ern L fällt, opfern zum opfer. 
. e 1 Boch, auf welchen das 11 
des ledigen fällt, ſoll er lebendig vor 110 
Herrn ftellen, daß er ihn. verjöhne, 
laſſe den ledigen Bock in die Wüſte. 

11. Und alſo ſoll er dann den Farren 
ſeines Sündopfers herzu bringen, und ſich 
und jein Haus verſöhnen, und joll ihn 

lachten. 
41. ld ſoll einen * Napf voll Glut vom 
Altar nehmen, der vor dem Herrn ftehet, 
und die Hand f voll zerſtoßenes Räuch⸗ 
werls, und hinein hinter den Vorhang 
bringen, 610,1. T 4 Moſ. 4,10. 
13. Und das Räuchwerk aufs Feuer thun 
vor dem Herrn, daß der Nebel vom Räuch⸗ 
werk den Gnadenſtuhl bedecke, der auf dem 
Zeugniß iſt, daß er nicht ſterbe. a 

14. Und foll des Bluts * vom Farren 
nehmen, und mit ſeinem Finger gegen den 
Gnadenſtuhl ſprengen vorne an; fiebenmal 
ſoll er alfo vor dem Gnadenſtuhl mit ſei⸗ 
nem Finger vom Blut ſprengen. Ebr.9. 13. 
15. Darnach ſoll er den Vock, des Volks 
Sündopfer, ſchlachten, und feines Bluts 
hinein bringen hinter den Vorhang; und 
ſoll mit ſeinem Blut thun, wie er mit des 
Farren Blut gethan hat, und damit auch 
ſprengen vorne gegen den Gnadenſtuhl; 


16. Und ſoll alſo * verföhnen das eilig⸗ 
thum von der Uneinigkeit der Kinder 
Iſraels, und von ihrer Uebertretung, in 


allen ihren Sünden. Alſo 
Hütte des Stifts, denn ſie 
umher liegen. 

17. Kein * Menſch ſoll in der Hütte des 
Stifts ſein, wenn er hinein gehet zu ver⸗ 
ſöhnen im Heiligthum, bis er heraus gehe; 
und ſoll alſo verſöhnen ſich und ſein Haus, 
und die ganze Gemeine Iſrael. » br., 7. 

18. Und wenn er heraus gehet zum Altar, 
der vor dem Herrn ſtehet, ſoll er ihn ver⸗ 
ſöhnen, und ſoll des Bluts vom Farren, 
und des Bluts vom Bock nehmen, und auf 
des Altars Hörner umher thun. | 
19. Und joll mit feinem Finger vom Blut 
darauf ſprengen ſiebenmal, und ihn reini⸗ 
gen und heiligen von der Unreinigkeit der 
Kinder Iſfraels. Mos. 19,4. 
20. Und wenn er vollbracht hat das Ver⸗ | 
fühnen des Heiligthums, und der Hütte des 
Slifts, und des Altars, ſo ſoll er den 

lebendigen Bock herzu bringen. | 


1 


ſoll er thun der 
ſind unrein, die 
. 17,11. 


Ort der Opfer. 


21. Da foll dann Aaron ſeine beide 
auf ſein Haupt legen, und bekennen 
ihn alle Miſſethat der Kinder Iſraels, 95 
alle ihre Uebertretung in allen ihren S 
den; und ſoll fie dem Bock auf das Hal 
legen, und ihn durch einen Mann, dn 
vorhanden iſt, in die Wüſte laufen laſſeg, 
22. Daß alſo * der Bock alle ihre Mike 
that auf ihm in eine Wildniß trage; W 
laſſe ihn in die Wüſte. Mo, 
23. Und Aaron ſoll in die Hütte in 
Stiſts gehen, und ausziehen die leinenen 
Kleider, die er anzog, da er in das Heilig: 
thum ging, und ſoll fie daſelbſt laſſen. 
24. Und ſoll ſein Fleiſch mit Waſſer baden 
an heiliger Stätte, und ſeine eigene Kleider 
anthun, und heraus gehen, und jein Brand. 
opfer, und des Volks Brandopfer machen, 
und beide ſich und das Volk verſöhnen, 
25. Und das Fett vom Sündopfer auf 
Altar anzünden. 
„Der aber den ledigen Bock hat auk 
geführet, ſoll feine Kleider waſchen, und 
ſein Fleiſch mit Waſſer baden, und darnach 
ins Lager kommen. 
27. Den Farren des Sündopfers, und 
den Bock des Sündopfers, * welcher Blut 
in das Heiligthum zu verfühnen gebracht 
wird, ſoll man 1 hinaus führen vor das 
Lager, und mit Feuer verbrennen, beides 
ihre Haut, Fleiſch und Mi 
„C. 6,30. Fe. 4.12. 21. Chr. 8, l. 

28. Und der ie verbrennet, ſoll ſeine Klei 
der waſchen, und ſein Fleiſch mit Waſſer 
baden, und darnach ins Lager kommen. 
29. Auch ſoll euch das * ein ewiges Recht 
ſein: Am f zehnten Tage des ſiebenten 
Monats ſollt ihr euren Leib caſteien, und 
lein Werk thun, er ſei einheimiſch oder 
fremde unter euch. 4.6, 18. u. 10,9. 5.23, 27.2. 
30. Denn an * dieſem Tage geſchiehet 
eure Verſöhnung, daß ihr gereiniget wer: 
det; von allen euren Sünden werdet ihr 
gereiniget vor dem Herrn. 

c. 23,27. 4 Moſ. 29,7. Ebr. 9, 11.12. u. 10,8. 
31. Darum ſoll es euch der größte 
Sabbath ſein, und ihr ſollt euren F Leib 
demüthigen. Ein ewiges Recht ſei das. 


unde 


de 


e. 28,32. f ges. d,. 
32. Es ſoll aber ſolche Verſöhnung thun 
ein Prieſter, den man geweihet, und dei 


Hand man 
ſeines Vaters 
Kleider anth, 


gefüllet hat zum Prieſter an 
Statt; und ſoll die leinenen 
un, nämlich die heiligen 


Kleider. 
33. Und ſoll alſo verſöhnen das heilige 
Beiligthum, und die Hütte des Stifts, und 


den Altar, und die 
Volk der Gemeine. 


2 


Prieſter, und alles 


iuteſſen verboten. 5 
N l euch ein ewiges Recht fein, 
34. Os der Ifraels verſöhnet von 
ihr di unden, im dale ban 
ihren d ihm r geboten hatte. 
ie ihm der Her 
oje hab v 


Ebr. 9, 7. 
3 apitel. 

4 gap zu eſſen Verboten. 
gar DE rr redete mit Moſe, und ſprach: 
lid der Den und jeinen Söhnen, und 
ed rn Ifraels, und ſprich zu ihnen: 

An Bi das der Herr geboten hat. 
Di er aus dem Hauſe Iſrael einen 
9 Er Lamm, oder Ziege ſchlachtet 
0 oder außen vor a 
u ie Thür der Hütte des 
101 N es a Heren zum 
i bed ac Wohnung 


h Blut vergoſſen hat, und ſol— 
in lb De erottet werden aus 
he Rat ſoll ausgerottet n ere 


wen ſollen die Kinder Israels ihre 


f uf dem freien Felde opfern 
dem bringen, vor die Thür 
1 fle des Bi Se Lee 
Dankopfer dem Herrn opfern. 
. Prieſer ſoll das Blut auf 
den Altar des Herrn ſprengen, vor der 
Ale der Hütte des Stifts, und das Fett 
anznden zum ſüßen Geruch dem Herrn. 
7. Und jollen mit nichten ihre * Opfer 
0 ſeldteufeln opfern, mit denen 
Ben s F ſoll ihnen ein ewiges 
10 fein bei ihren Nachkommen. 
*5Mof.2,17. 46.6,18.u. 10,9 
8. Darum ſollſt du zu ihnen jagen; 
Welder Men 
ein Fremdling, der unter euch 
if, der ein Opfer oder Brandopfer thut, 
9 Und bringet es nicht * vor die Thür 
der Hütte des Stifts, daß ers dem 1 25 
N ttet werden von jei 
1 
10. Und welcher Menſch, er je vom 
ar den, a 5 Fremdling unter 
zuch, irgend Blut iſſet, wider den will 
ich mein Antlitz jegen, und will ihn mit⸗ 
fen aus feinem Volt roten. 0417. 
A En im Blut, 
e es euch zum Altar gegeben, 
dub eure Seelen damit, verföhneh werden. 
dem das Blut iſt die Verſöhnung für 
i er Col.. 20. Ebr 9.22 
5 rd 5 Befagt den Kindern 
ee Seele unter euch ſoll Blut 
e kein Fremdling, der unter euch 


3 Moſe 16. 17. 18. 


Verbotene Ehen. 


Haufe Iſrael, oder ein Fremdling unter 
euch, der ein Thier oder Vogel fänget auf 
der Jagd, das man iſſet, der ſoll desſelben 
Blut vergießen, und mit Erde zuſcharren. 
14. Denn des“ Leibes Leben iſt in ſeinem 
Blut, ſo lange es lebet, und ich habe den 
Kindern Iſraels gejagt: Ihr f jollt keines 
Leibes Blut eſſen. Denn des Leibes Leben 
iſt in feinem Blut. Wer es iſſet, der ſoll 
ausgerottet werden. 
„ Moſ. 9,4. 1 c 3,17. u. 7,26. Uu. 15,5. 
15. Und welche * Seele ein Aas, oder 
was vom Wilde zerriſſen iſt, iſſet, er ſei ein 
Einheimiſcher oder Fremdling, der ſoll ſein 
Kleid waſchen, und ſich mit Waſſer baden, 
und f unrein ſein bis auf den Abend, ſo 
wird er rein. 5c. 11,40. Fe. 11, 24. u. 14,48. u 15.5. 
16. Wo er ſeine Kleider nicht waſchen, 
noch ſich baden wird, ſo ſoll er ſeiner 
Miſſethat ſchuldig ſein 


Das 18. Capitel. 
Verbotene Grade der Blutsfreundſchaft im Hel“ 
rathen. 
Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich zu ihnen: Ich * bin der Herr, euer 
Gott. e 11,44. 
3. Ihr ſollt nicht thun nach den Werken des 
Landes Egypten, darinnen ihr gewohnet 
habt, auch nicht nach den Werken des Lan⸗ 
des Cangan, darein ich euch führen will, 
ihr! ſollt auch euch nach ihrer Weiſe nicht 
halten. „Jer. 10,2. 
4. Sondern nad * meinen Rechten ſollt 
ihr thun, und meine Satzungen ſollt ihr 


N halten, daß ihr darinnen wandelt; denn 
aus dem Hauſe Iſrael, 


ich bin der Herr, euer Gott 5 Mos, 8. 
5. Darum ſollt ihr meine Satzungen hal⸗ 
ten, und meine Rechte. Denn welcher * 
Menſch dieſelbe thut, der wird dadurch leben, 
denn ich bin der Herr. Röm. 10 5. Gal. 3,12. 
6. Niemand ſoll ſich zu ſeiner nächſten 
Blutsfreundin thun, ihre Scham zu blößen; 
denn ich bin der Herr. 

7. Du ſollſt * deines Vaters und deiner 
Mutter Scham nicht blößen: es iſt deine 
Mutter, darum ſollſt du ihre Scham nicht 
blößen. Mo. 9,21. 
8. Du ſollſt * deines Vaters Weibes Scham 
nicht bloßen, denn es iſt deines Valers 
Scham. 1 Moſ. 35,22. 3 Mos. 20,11. 5 Moſ. 22,30. 
9. Du ſollſt * deiner Schweſter Scham, 
die deines Vaters oder deiner Mutter 
Tochter iſt, daheim oder draußen geboren, 
nicht blößen. 5. 20,17. 
10. Du ſollſt deines Sohnes oder deiner 


Tochter Tochter Scham nicht blößen, denn 
13. Und welcher Menſch, er jet 1 1 0 0 B 


es it deine Scham. 


Verbotene Ehen. 


deines Vaters 
u ſollſt der Tochter 0 

3 A deinem Vater LER 1 
deine Schweſter iſt, Scham nicht bl a 
12. Du ſollſt deines Vaters Schwe 2 
am nicht blößen, denn es iſt deine 

undin. 

Mutter Schweſter 


© 
175 e 
B 0 ein 2 e 
eis MR blößen, Ben es iſt deiner 

ü Blutsfreundin. 

in 5 deines Vaters . 
Scham nicht blößen, daß du ſein Weib 

„ denn ſie iſt dei je. . 
1 ſollſt“ deiner Schnur Scham nicht 
blößen, denn fie it deines ee 
darum ſollſt du ihre Scham Ben 


16. Du ſollſt deines * Bruders Weibes 


Scham nicht blößen, denn ſie iſt deines 
Baden Scham. War 1s. 
17. Du folljt * deines Weibes ſammt ihrer 
Tochter Scham nicht blößen, noch ihres 
Sohnes Tochter, oder Tochter Tochter neh: 
men, ihre Scham zu blößen, denn es iſt ihre 
nächſte Blutsfreundin, und iſt ein ee 
c. 20,11. 
18. Du ſollſt auch deines Weibes Schweſter 
nicht nehmen, neben ihr, ihre Scham zu 
blößen, ihr zuwider, weil ſie noch lebet. 
19. Du ſollſt nicht * zum Weibe gehen, 
weil ſie ihre Krankheit hat, in ihrer Un⸗ 
reinigkeit ihre Scham zu blößen. c. 20,18. 
20. Du ſollſt auch nicht bei deines * Näch⸗ 
ſten Weibe liegen, ſie zu beſamen, damit du 
dich an ihr verunreinigeſt. c. 20,10. 2 Sam. 11,4. 
21. Du ſollſt auch deines Samens nicht 
geben, daß es “ dem Molech verbrannt 
werde, daß du nicht entheiligeft den Namen 
deines Gottes, denn ich bin der Herr. 
20,2. 5 Mof. 18,10. 
2 Kön. 24,8. u. 23.10. Pf. 10,37. ger. 8,31. u. 32.35 
22. Du ſollſt nicht bei * Knaben liegen, 
wie beim Weibe, denn es iſt ein Greuel 


K c. 20,18. Röm. 1.27. 
23. Du ſollſt auch bei feinem * Thier 
liegen, daß du mit 


3 Moſe 18. 19. 


ſt deine Baſe. c.20 20. 


Auslegung der 


257. Denn alle ſolche Greuel haben } 
Leute dieſes Landes gethan, die vor Ai: 
waren, und haben das Land verunrtini, 
28. Auf daß * euch nicht auch das 200 
ausſpeie, wenn ihr es verunreiniget, al 
wie ie Heiden hat ausgeſpieen, die Fi 
euch waren. 2 0 29 
. Denn welche dieſe Greuel thun, deig 
Seelen ſollen ausgerottet werden von ihren 
Volk. 

30. Darum * haltet meine Satung, dab 
ihr nicht thut nach den greulichen Sitten 
die vor euch waren, daß ihr nicht dam 
verunreiniget werdet; denn F ich bin dr 
Herr, euer Gott. 


c. 19,37. u. 20 


be. 1144. u. 20,724 


Das 19. Capitel. 
Auslegung der zehn Gebote, ſammt andern 
Gejehen. 
Und der Herr redete mit Mofe, und ſprach: 
2. Rede mit der ganzen Gemeine der 
Kinder Iſraels, und ſprich zu ihnen: Ihr 
ſollt * heilig ſein, denn ich bin heilig, der 
Herr, euer Gott. e. U, 44h. 
3. Ein Jeglicher fürchte feine Mutter und 
ſeinen Vater. Haltet meine Feiertage; denn 
ich bin der Herr, euer Gott. 2 Moſ. 20, le. 
| 4. Ihr jollt euch nicht zu den Götzen wen⸗ 
den, und ſollt euch?“ keine gegoſſenen Götter 
machen; denn ich bin der euer Gott. 
Mos. 3,52. 5 Mose 
5. Und wenn ihr dem Herrn wollt Dank: 
opfer thun, jo * ſollt ihr opfern, das ihm 
gefallen könnte. c., 11.6. 
6. Aber ihr * ſollt es desſelben Tages eſſen, 
da ihr es opfert, und des andern Tages; 
was aber auf den dritten Tag überbleibet, 
ſoll man mit Feuer verbrennen. 56.10 
7. Wird aber Jemand am dritten Tage 
davon eſſen, jo if er ein Greuel, und wird 
nicht angenehm ſein. 
8. Und derſelbe Eſſer wird ſeine Miſſe⸗ 
that tragen, daß er das Heiligthum des 
Herrn entheiliget, und ſolche Seele wird 


N ihm verunreiniget wer: 
deſt. Und kein Weib ſoll mit einem Thier 
zu ſchaffen haben, 


7.20, 15. 2 Mos 22,19. 5 Moſ. 27,21. 

24. Ihr ſollt * euch in dieſer keinem ver⸗ 
unreinigen, denn in dieſem Allem haben 
ſich verunreiniget die Heiden, die ich vor 
euch her will ausſtoßen. 2 Kön. 17,8.15. 
25. Und das Land ward dadurch verun⸗ 
keiniget. Und ich will ihre Miſſethat an 
ihnen * heimſuchen, daß das Land ſeine 
Einwohner ausſpeie. Fes. 26,21. 
20. Darum haltet meine Satzungen und 
Rechte, und thut dieſer Greuel keine, weder 
derEinheimiſche noch der Fremdling unter euch. 


11 


denn es iſt ein Greuel. 


ausgerottet werden von ihrem Volk. 

9. Wenn du dein Sand * einernteft, ſollſt 
du es nicht an den Enden umher abſchnei⸗ 
den, auch nicht Alles genau aufſammeln. 

0.28.22. 5 Mos. 24,10. Rut 6 

10. Alſo auch ſollſt du deinen 2 
nicht genau leſen, 
Beeren aufleſen, 


Weinberg 
u, noch die abgefallenen 
a jondern dent Armen und 
Fremdling ſollſt du es laſſen; denn ich bin 
5 57 euer Gott. 

„Ihr ſollt? nicht ſtehlen, noch lügen, 
och fälſchlich handeln, Einer mit ein Anz 
erh. N 2 Moj.20,15.16. 1 Theſſ. 4,6. 
12. Ihr ſollt nicht falſch ſchwören bei N 
4 = 


n. 
de 


1 


ben cbt. 3 Moſe 


nd * entheiligen den 
ots; denn ich bin der 
„2 Mo. 20.7. 5 Mos. 5.11. 
inem Nächſten * nicht 
berauben. Es ſoll des 
bei dir bleiben bis 


N Namen, 
En deines G. 
big Du ſolſt d 
lurch bun noc ich 
1 löhners Lohn n 


Tage 1. 
BE ss UN ETREN del 


2.18. Jac. 5, d. 
5 Kar dem Tauben nicht An. 
1. Du 110 7 Blinden keinen Anſtoß 
2 2 nt du ſollſt dich vor deinem 
u! 0 n, denn ich bin der Herr. 

Gel fürgten r mfr en 

„Ihr ſollt nicht unrecht han 


A ſollſt nicht vorziehen den Ger 
Gau, 4 Pi; 2 5 ehren, ſondern 
N Nächſten recht richten. 


du jalft deinen 


„ Du ſollſt 
aan Sal 
wider deines 


5 Mof. 16,19. 4 Ja 
kein“ Verleumder ſein un⸗ 
Du ſollſt auch nicht ſtehen 
Nächſten Blut; denn ich 
50 „Hiob 27,4. 42 Sam. 20.9. 
u 2 fel deinen Bruder nicht haſſen 
1 Herzen, jondern du ſollſt * dei⸗ 
112 ſten Strafen, auf 5 en nicht 
i ld tragen müſſeſt. 
Fintjlben * Matth. 8 5. Luc. 17.3. 


ft nicht rachgierig fein, noch 
15 Er. die Kinder deines Volks. 
Du ſolſt deinen Nächſten lieben wie dich 
jet; denn ich bin der Herr. „Marc. 12 gl. 
19. Meine Satzungen ſollt ihr halten, 
daß du dein Vieh nicht laſſeſt mit auderlei 
Thier zu ſchaffen haben, und * dein Feld 
nicht beteſt mit mancherlei Samen, und 
fein Kleid an dich komme, das mit Wolle 
und Leinen gemenget ft.  *5Moi. 
20. Wenn ein Mann bei einem 
ligt, und fie beſchlaft, die eine leibeigene 
Magd, und von dem Manne verſchmähet 
it, doch nicht erlöſet, noch Freiheit erlanget 
hal, das ſoll geſtraft werden, aber fie ſollen 
nicht ſterben, denn ſie iſt nicht frei geweſen. 
21. Er ſoll aber für ſeine Schuld dem 
Herrn vor die Thür der Hütte des Stifts 
einen Widder zum Schuldopfer bringen, 


22. Und der * Prieſter ſoll ihn verjöhnen | 


nit dem Schuldopfer vor dem Herrn, über 
die Sünde, die er gethan hat; jo wird ihm 
Gott gnädig ſein über ſeine Sünde, die er 
gethan hat. 0 e. 4, 26.81.35. u. 5. 13.16. 
„Wenn ihr ins Land kommt, und al- 
lerlei ‚Bäume pflanzet, davon man iſſet, 
alt ihr derselben Vorhaut beſchneiden, 
und ihre Früchte. Drei Jahre jollt ihr fie 

tten achten, daß ihr ſie nicht eſſet. 
vierten Jahr aber jollen alle ihre 


24. 
| Eier heilig und gepriejen ſein dem 


der Herr. 


19. 20. Erſte Früchte. Molech. 


25. Im fünften Jahr aber ſollt ihr die 
Früchte eſſen, und ſie einſammeln; denn 
ich bin der Herr, euer Gott. 

26. Ihr ſollt nichts * mit Blut eſſen. 
Ihr ſollt nicht auf Vogelgeſchrei achten, 
noch Tage wählen. ve. 3 . 
27. Ihr ſollt * euer Haar am Haupt 
nicht rund umher abſchneiden, noch euren 
Bart gar abſcheeren. Ve. 21,8. 

28. Ihr ſollt * kein Maal um eines 
Todten willen an eurem Leibe reißen, noch 
Buchſtaben an euch pfetzen; denn ich bin 
c. 21.5. 5 Moſ. 14,1. 
29. Du ſollſt deine Tochter nicht zur 
Hurerei halten, daß nicht das Land Hure⸗ 
rei treibe, und werde voll Laſters. 

30. * Meine Feier haltet, und fürchtet 


euch vor meinem Heiligthum; denn ich bin 


der Herr. c. 28,2. 
31. Ihr ſollt euch nicht wenden zu den 
* Wahrjagern, und forſchet nicht von den 
Zeichendeutern, daß ihr nicht an ihnen 
verunreiniget werdet; denn ich bin der 
Herr, euer Gott. c. 20.6. 27. 1 Sam. 28,7. 

32. Vor einem grauen Haupt ſollſt du 
aufſtehen, und die Alten ehren; denn du 
ſollſt dich fürchten vor deinem Gott, denn 
ich bin der Herr. 

33. Wenn ein * Fremdling bei dir in 
eurem Lande wohnen wird, den ſollt ihr 
nicht ſchinden. 2 Moſ. 22,21. 

34. Er ſoll bei euch wohnen, wie ein 
Einheimiſcher unter euch, und ſollſt ihn 
lieben, wie dich ſelbſt; denn ihr ſeid auch 
Fremdlinge geweſen in Egyptenland. Ich 
bin der Herr, euer Gott. 

35. Ihr ſollt nicht ungleich handeln am 
Gericht mit * der Elle, mit Gewicht, mit 
Maaß. 5 Moſ. 25,15. Spr. 11,1. u. 20,10. 
Rechte Wage, rechte Pfunde, rechte 
el, rechte Kannen ſollen bei euch ſein; 
denn ich bin der Herr, euer Gott, der euch 
aus Egyptenland geführet hat, 

*5 Moſ. 25,18. Spr 16,11. 

37. Daß ihr alle meine Satzungen und 
alle meine Rechte haltet und thut; denn 
ich bin der Herr. c. 18,30. u. 20,8. 22. 


Das 20. Capitel. 
Straſen unterſchiedlicher Sünden. 

Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
2. Sage den Kindern Iſraels: Welcher 
unter den Kindern Ifraels, oder ein Fremd⸗ 

ling, der in Iſrael wohnet, * ſeines Sa⸗ 

mens dem Molech gibt, der ſoll des Todes 
ſterben, das Volk im Lande ſoll ihn ſtei⸗ 

nigen. Ve. 1821. 

3. Und ich will * mein Antlitz ſetzen wider 

ſolchen Menſchen, und + will ihn aus ſei⸗ 


36. 


3 Mofe 20. 


Verbote ner 


nem Volk rotten, daß © 
nes Samens gegeben, 5 en heiligen 
thum verunreiniget, un 417,10. f Hel. 148. 
Namen entheiliget hat. . Lande durch 
4. Und * wo das Volk 5 Menſchen, 
die Finger ſehen würde Maleh gegeben 
der ſeines Samens 19 55 b 2 Spt. 20.30. 
hal, daß er ihn nicht ködtet J wider 
5. So will doch ich mein Antlitz kin 
denſelben Menſchen ſetzen, 1 ihm 
Heſeleht und e ihn, und untl anz 
nachgehüret haben mit dem 1 5 
ihrem Volk rotten. 5 5 4 
% Wenn eine Seele ſich zu 125 1891 
ſagern und Zeichendeutern wil ich kr 
In fie ihnen nachhuret, jo f will ü b wil 
Antlitz wider Ir ne jegen, un 
il rotten. 
1 Bader ram 
um heiliget euch, und ſeid heil 
. der 9285 euer Gott. ». 11, 44.45. 
8. Und haltet meine Satzungen, und 
thut fie, denn ich bin der Herr, der euch 
19 85. *1830.u.19,87 
9. Wer feinem * Vater oder feiner Mut⸗ 
ter fluchet, der foll des Todes ſterben. Sein 
Blut ſei auf ihm, daß er ſeinem Vater 
oder Mutter gefluchet hat. „e t. 
10. Wer die * Ehe bricht mit Jemandes 
Weibe, der ſoll des Todes ſterben, beide 
Ehebrecher und Ehebrecherin, darum daß 
er mit ſeines Nächſten Weibe die Ehe ge— 
brochen hat. . 18,20. 2 Moſ. 20. 14. 
5 Mo. 22.22. Matth. 5, 27. Joh. 8, . 
11. Wenn Jemand bei ſeines Vaters 
Weibe ſchläft, daß er ſeines Vaters Scham 
eblößet hat, die ſollen beide des Todes 
Ken ihr Blut ſei auf ihnen. 
e. 48.8. 1 Moſ.35, 22. 5 Mos. 27,20. 2 Sam. 16,22. 
12. Wenn Jemand bei ſeiner * Schnur 
ſchläft, jo ſollen fie beide des Todes ſter⸗ 
ben, denn ſie haben eine Schande began⸗ 
gen, ihr Dlut jet auf ihnen. 
1 Moſ. 38,18. 5 Moſ. 
13. Wenn Jemand beim Knaben schläft, 
wie beim Weibe, die haben einen Greuel 
gethan, und ſollen beide des Todes ſterben, 
ihr Blut ſei auf ihnen. 4.18222. Röm. 1.27. 
14. Wenn * Jemand ein Weib nimmt, 
und ihre Mutter dazu, der hat ein Laſter 
verwirkt; man foll ihn mit Feuer ver⸗ 
brennen, und ſie 
ſei unter euch. 
15. Wenn Jemand beim Vieh 
der ſoll des Todes ſterben, 
115 728 ee 
46, Wenn ein Weib ſich irgend zu einem 
Vieh thut, daß fie 210 ihm 1 ſchaffen 
bat, die folft du tödten, und das Vieh 


r dem Molech ſei⸗ 


20.18.17. 
liegt, 
und das Vieh 

6.18, 23. 


mein Heilige 


. der euch von den 


beide auch, daß kein Laſter 


Beiſchlaf. Abgeſonderte. 


auch; des Todes ſollen fie ſterben, m 
Blut ſei auf ihnen. i 
17. Wenn Jemand ſeine Schu 
nimmt, feines Vaters Tochter, oder fe t 
Mutter Tochter, und ihre Scham beſcha 
und fie wieder ſeine Scham, das i 
Blutſchande; die jollen ausgei 
vor den Leuten ihres Volks, denn er hat fi 
ner Schweſter Scham entblöf; ſol ein, 
Miſſethat tragen. * 180.11, 5 Moin, 
18. Wenn ein Mann beim Weibe iii 
zur Zeit ihrer Krankheit, und entblößt 
ihre Scham, und decket ihren Brunn 
auf, und fie entblößet den Brummen ihres 


Bluts, die ſollen beide aus ihrem Vol 
gerottet werden. ., 19. Hes. 16, 
19. Deiner * Mutter Schweſt Scham, 
und deines Vaters Schweſter Scham fall 
du nicht blößen; denn ein ſolcher hat fein 
nächſte Blutsfreundin aufgedecket, und fe 
ſollen ihre Miſſethat trage 5018, le 


20. Wenn Jemand * bei ſeines Vaterz 
Bruders Weibe ſchläft, der hat ſeines Veh 
ters Scham geblößet; ‚ste ſollen ihre Sünde 
tragen, ohne Kinder ſollen ſie ſterben. 
er,. 
21. Wenn Jemand ſeines Bruders 
Weib nimmt, das iſt eine ſchändliche That; 
die ſollen ohne Kinder ſein, darum, daß er 
hat ſeines Bruders Scham geblößet. 
Marc. 18. 
22. So! haltet nun alle meine Satzungen 
und meine Rechte, und thut darnach, auf daß 
euch nicht das Land ausſpeie, darein ich euch 
führe, daß ihr darinnen wohnet. » gz, 
23. Und wandelt nicht in den Satzungen 
der Heiden, die ich vor euch her werde aus 
ſtoßen. Denn ſolches Alles haben ſie gethan, 
und ich habe einen Greuel an ihnen gehabt. 
24. Euch aber ſage ich: Ihr ſollt Jener 
Land beſitzen, denn ich will euch ein Land 
zum Erbe geben, darinnen Milch und Ho⸗ 
nig fließet. Ich bin der Herr, euer Gott, 
| Völkern abgeſondert hat, 
25. Daß ihr auch abſondern ſollt das“ 
reine Vieh vom unreinen, und unreine 
Vögel von den reinen, und eure Seelen 
nicht verunreiniget am Vieh, an Vögeln, 
und an Allem, das auf Erden kriechet, das 
ich euch abgeſondert habe, daß es unrein 
ſei. . 11,3. 5 Mo. 14%. 
26. Darum ſollt ihr mir heilig ſein, denn 
ich, der Herr, bin heilig, der euch “ abge 
ſondert hat von den Völtern, daß ihr mein 
wäret. 1 Kön. 8,5. 
27. Wenn ein Mann oder Weib ein 
Wahrſager oder Zeichendeuter ſein wird, 
die ſollen des Todes fterben, man ſoll ſie 
ſteinigen, ihr Blut ſei auf ihnen. *2Moj.23,18, 


* 
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| der 


gage der Bieter. 2 Mofe 


21. Capitel. 
ie En Prieſter zu verhalten. 

1 ſprach zu Moſe: Sage den 

x Aarons Söhnen, und ſprich 

175 Ein Prieſter ſoll fih an keinem 

ihnen . runreinigen; 

fein: 19288 1 eunde, der 

ehöret, als an ſeiner 

1 — n Baker, an ſeinem Soh⸗ 
Mutker, 

LH 16 5 feine \ 

H und noch bei ihm iſt, und lei⸗ 


Jun undes Weib geweſen iſt, an der mag 


einigen. 5 
er ant sol! er ſich nicht verunreinigen 
15 d Einem, der ihm zugehöret un⸗ 
1 Volk, daß er ſich entheilige. 
Hes. 44.25 

soll auch feine * Platte machen 
1 5 Haupt, noch feinen Bart ab. 
A und an ſeinem Leibe kein Maal 


2 

= 
S 
E 
8 


ſcheren, 561 27.5 Mol. 14. l. Hef. 4.20. 
ee ſollen ihrem Gott heilig ſein, und 


5 ligen den Namen ihre Gottes. 
em des Herrn Opfer, das Brod 
i ER: darum follen fie heilig ſein. 

J. Sie ſollen keine Hure nehmen, noch leine 
Geſchwächte. oder die von ihrem Manne 
perftoßen iſt; denn er iſt heilig ſeinem Gott. 
8. Dorum ſollſt du ihn heilig halten 
denn er opfert das Brod deines Gotte 
er joll dir heilig fein, denn * ich bin heilig 
der Herr, der euch heiliget. c. 10.2 u. 22.9. 16. 

9. n eines Prieſters Tochter anfängt 
zu huren, die ſoll man mit Feuer verbren- 
nen, denn fie hat ihren Vater geſchändet. 

10. Welcher Hoherprieſter iſt unter ſeinen 
Brüdern, auf deß Haupt das Salböl 
gegoſſen, und feine Hand gefüllet iſt, daß 
er angezogen würde mit den Kleidern, der 


pull fein Haupt nicht blößen, und feine 


Kleider nicht zerſchneiden, 2 Mos. 28.41 
II. Und ſoll zu feinem * Todten lommen, 
und ſoll ſich weder über Water noch über 
utter verunreinigen. *4Moi. 6.7. u. 9.6. 
12. Aus dem Heiligthum ſoll er nicht 
gehen, daß er nicht entheilige das Heilig⸗ 
hum ſeines Gottes; denn die * heilige 
krone, das Salböl ſeines Gottes, ift auf 


ihm. Ich bin der Herr, 2 Mos. 2836. 
13. Eine * Jungfrau ſoll er zum Weibe 
nehmen. 


Nr * Hei.44,22, 
14. Aber feine Witte, noch Verſtoßene, noch 
he chte, noch Hure, ſondern eine Jungfrau 
1 0 l er zum ibe nehmen, 
Pe 1 0 Bun Samen ent: 
ſeinem Volk; denn ich bin 
„der ihn heilſget. N 


2122. Prieſter ohne Fehler. 


16. Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
17. Rede mit Aaron, und ſprich: Wenn 
an Jemand deines Samens in euren Ge⸗ 
ſchlechtern ein ' Fehler iſt, der ſoll nicht 
herzu treten, daß er das Brod ſeines Got⸗ 
tes opfere. Tin Tit. 1.0. 7. 
18. Denn Keiner, an dem * ein Fehler 
iſt, ſoll herzu treten. Er ſei blind, lahm, 
mit einer ſeltſamen Naſe, mit ungewöhn⸗ 
lichem Gliede, 76722721. 
19. Oder der an einem Fuß oder Hand 
gebrechlich iſt, 

20. Oder höckericht iſt, oder ein Fell auf 
dem Auge hat, oder ſcheel iſt, oder grin⸗ 
dicht, oder ſchabicht, oder der gebrochen iſt. 

21. Welcher nun von Aarons, des Prie⸗ 
ſters, Samen einen Fehler an ſich hat, 
der ſoll nicht herzu treten zu opfern die 
Opfer des Herrn; denn er hat einen Feh⸗ 
ler, darum ſoll er zu den Broden ſeines 
Gottes nicht nahen, daß er ſie opfere. 

2. Doch ſoll er das Brod ſeines Gottes 

eſſen, beides von dem Heiligen und vom 
Allerheiligſten. 
Aber doch zum Vorhang ſoll er nicht 
lommen, noch zum Altar nahen, weil der 
Fehter an ihm iſt, daß er nicht entheilige 
mein Heiligthum, denn * ich bin der Herr, 
der ſie heiliget. c. 22, 9.16.32. 
24. Und Moſe redete ſolches zu Aaron 
und zu ſeinen Söhnen, und zu allen Kin⸗ 
dern Ijraels. 


Das 22. Capitel. 
Von des Opfers Beſchaffenheit. 

Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach; 
Sage Aaron und ſeinen Söhnen, daß 
ſie ſich enthalten von dem Heiligen der Kin⸗ 
der Iſraels, welches ſie mir heiligen, und 
meinen heiligen Namen nicht entheiligen, 
denn * ich bin der Herr. c. 18,8. u. 192.3. 
3. So ſage nun ihnen auf ihre Nach⸗ 
kommen: Welcher eures Samens herzu 
tritt zu dem Heiligen, das die Kinder Iſ⸗ 
raels dem Herrn heiligen, und verunrei— 
niget ſich alſo über demſelben, deß Seele 
ſoll ausgerottet werden von meinem Ant: 
lit, denn ich bin der Herr. 

4. Welcher des Samens Aarons ausjägig 


iſt, oder einen Fluß hat, der ſoll nicht 


eſſen von dem Heiligen, bis er rein werde. 
Wer etwa einen unreinen Leib anrühret, 
oder welchem der Same entgehet im 
Schlaf, c. 15,16. 
5. Und welcher irgend ein Gewürm an— 
rühret, das ihm unrein iſt, oder einen 
Menſchen, der ihm unrein iſt, und Alles, 
was ihn verunreiniget, 

6. * Welche Seele der eines anrühret, die 


9 
a d ra 

i in bis auf den Abend, un 
Naeh 5 ſondern 2 15 
ſeinen Leib mit Waſſer ander. 

7. Und wenn die Sonne unterg 19 
ud re ans ine Nahrung | 

es i Ri 5 

1 was von wilden m 6 
n ka ban mu: den | 
1 daran i 

9. Darum ſollen ſie meine Sätze halten, 
daß ſie nicht Sünde auf ſich laden, und art | 
an ſterben, wenn fie ſich entheiligen; ben 
wich bin der Herr, der fie heiliget. *«.21,8. | 

10. Kein Anderer ſoll von dem Heiligen 
eſſen, noch des Prieſters Hausgenoß, noch 

öhner. 8 1 
en aber der Prieſter eine Seele 
um jein Geld kaufet, der mag davon eſſen, 
und was ihm in ſeinem Haufe geboren wird, 
das mag auch von ſeinem Brod eſſen. 

12. Wenn aber des Prieſters Tochter eines 
Fremden Weib wird, die ſoll nicht von der 
heiligen Hebe eſſen. A, . 

13, Wird fie aber eine Wittwe, oder aus⸗ 
geſtoßen, und hat keinen Samen, und kommt 
wieder zu ihres Vaters Hauſe, ſo ſoll fie | 
eſſen von ihres Vaters Brod, als da ſie 
noch eine Magd war. Aber fein Fremd: | 
ling ſoll davon eſſen. 

14. Wers verſiehet, und ſonſt von dem 
Heiligen iſſet, der ſoll das * fünfte Theil 
1180 un und dem Priefter geben, ſammt 
em Heiligen, 1 Mos. 5,7. 
15. Auf daß fie nicht entheiligen das Hei⸗ 
lige der Kinder Israels, das fie dem Herrn 


8 f d 

„Auf daß fie ſich nicht mit Miſſethat 
und Schuld beladen, Piel fie ihr 5 — 
ligtes eſſen; denn * ich bin der Herr, der 
. 21, 8.23. 


ſie heiliget. 
Herr redete mit Moſe, und 


17. Und der 
ſprach 

18. Sage Aaron und 
allen Kindern Iſraels: 
oder Fremdling in 
will, es ſei irgend i 
freiem Willen, daß 


ſeinen Söhnen, und 
5: Welcher Ifraeliter 
Ifrael ſein Opfer thun 
hr * Gelübde, oder von 

ſie dem Herrn ein 


22. 23. 


Schafen, das ſoll ohne Wandel sei 


Opfer ohne Fehler. 
e i, es ſoll keinen Fehlen daß 
es angenehm ſei, es ſ nen Fehler hal 
5 Röm. 121.60, 2 
22. Iſt es blind, oder gebrechlich, Ri; 
geſchlagen, oder dürre, oder räudicht, Be 
ſchabicht, jo ſollt ihr ſolches dem Sm 
nicht opfern, und davon fein Opfer geh 
auf den Altar des Herrn. gebe 
23. Einen Ochſen oder Schaf, 
wöhnliche Glieder, oder 
hat, magſt du von freiem! | 
angenehm mags nicht fein zum Gelihy, 
24. Du ſollſt auch dem Herrn kein ge 
ſtoßenes, oder Zerriebenes, oder Zerriſent 
oder das verwundet opfern, und ſolf 
in eurem Lande ſolches nicht thun. 
25. Du ſollſt auch ſolcher keins von ang 
Fremdlings Hand, neben dem Brod eurtz 
Gottes, opfern; denn es taugt nicht, und 


das un, 
wandelbare Olic 
Willen opfern, aber 


hat einen Fehler, darum wird es nicht an, 


genehm ſein für euch. 0 
26. Und der Herr redete nit Moſe, und ſprat⸗ 
27. Wenn eine Ochſe, oder Lamm, oder 
Ziege geboren ift, jo ſoll es » ſieben Tage 
bei ſeiner Mutter 
Tage, und darnach mag mans dem 
opfern, jo iſt es angenehm. » mo 
28. Es ſei ein Ochſe oder Lamm, 
ſoll mans nicht mit ſeinem Jungen 
Einen Tag ſchlachten. 5 Moſ 
29. Wenn ihr aber wollt dem H 


ſein, und am achten 


era 
M. 
jo * 


ein 
Lobopfer thun, das für euch ang ehm ſei, 
30. So ſollt ihrs * d Iben Tages eſſen, 


Morgen 
"cn, 
ote, und 


und ſollt nichts übrig 
behalten; denn ich bin der Herr. 
31. Darum * haltet meine G., 
thut darnach; denn ich bin der 
c. 18.30 5 

32. Daß ihr meinen heiligen Namen 
nicht entheiliget, und ich eheiliget werde 
N denn “ich 
liget, e. 21, 8.23. 
gyptenland geführet 
wäre, ich der Herr. 
n Mos. 1,5. 


Das 23. Capitel. 


Ordnung der vornehmſten Feſte. 


33. » Der euch aus E, 
hat, daß ich euer Gott 


e Du wollen, das ihm von euch Und der Herr redete mit Moſe, und ſprach; 

. Das ſoll ein Männlei P. 50,14. 2. Sage den Kindern Israels, und ſprich 
Wandel jein, von Mind ein und ohne zu ihnen: Dies ſind die Feſte des Herrn, 
uber Ziegen. indern, oder Lämmern, die ihr heilig und » meine Feſte heißen 
20. Alles, ſollt, da ihr zuſammen kommt. 4.103. 


: les was? einen Fehler hat, i 

nicht opfern, denn es wi % 55 1 
angenehm ſein. 5 Moſ. 15,21. U. 17,1. Mal. 1,8, 
21. Und wer ein Dankopfer dem Herrn 


thun will, ein 
von freiem 


en, von Rindern oder 


ſonderliches Gell 
Ir ch lübde, oder iſt 


3. Sechs Tage ſollſt du arbeiten, der 
ſiebente Tag aber iſt der große heilige 
Sabbath, da ihr zuſammen kommt. Keine 
Arbeit ſollt ihr darinnen thun, denn es 
der Sabbath des Herrn in allen euren 
Wohnungen. 2 Moſ. 20,8. 9. 
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geſte des Herrn. 


ſind 


„ai Feſte heißen ſollt, da ihr zu⸗ 


„ helig int. R 
een tum ierzehnten Tage des 
iſt des 


erſten 
Herrn 
8.16. 


chen 2 bend 
Fi ehe = 5 

a ünfzehnten 
N 2 ler ungeſäuerten Brode 
nuts i 917 ſollt ihr? ſieben Tage unge⸗ 
des Brod eſen. 2 Moſ. 12,18. Meſt2s. 1a. 
füuert fe Tag ſoll heilig unter euch 

Be: fammen kommt; da jollt 


15 ihr zuſam 
heißen, hei thun, 


ihr keine rrn opfern ſieben Tage. 
8. Mar den ſoll He heilig heißen, 
dun damen kommt; da ſollt ihr 
da e Dienſtarbeit thun. k 

a der Herr redete mit Moſe, und 
imad: indern Iſraels, und ſprich 
10. Bun Ri ins Land kommt, das 
Ju ihne geben werde, und werdet es ern 


um ollt ihr eine Garbe der Erſtlinge 
„ 


m Prieſter bringen. 
an die Ares gewebet werden 
Hi errn, daß es von euch ange 
nehm f dhe ſoll aber der Prieſter thun 
des andern Tages nach dem Sabbath. 

12. Und ſollt des 3 1 5 Bu. 
wird, ein Brandopfer dem Herr 
in einem Lamm, das ohne Wandel 
jährig ſei, 3 
" en dem Speisopfer, zwei Zehnten 
Semmelmehl mit Oel gemenget, zum Opfer 
dem Herrn eines ſußen Geruchs; dazu das 
Tranfopfer, ein Viertel Hin Wein. 
14. Und ſollt fein neu Brod, noch Sangen, 
noch Korn zuvor eſſen, bis auf den Tag, 
da ihr eurem Gott Opfer bringet. Da: 


3 Moſe 23. 


aber die Feſte des Herrn, die 


* joll ein Recht fein euren Nachkommen“ 


in allen euren Wohnungen. 006,18. 
15. Darnach ſollt ihr zählen vom an⸗ 
dern Tage des Sabbaths, da ihr die Webe— 
garbe brachtet, ſieben ganzer Sabbathe, 
*5Moj.1.0.10. 
10. Vis an den andern Tag des ſieben— 
den Sabbaths, nämlich fünfzig Tage ſollt 
ihr und neu Speisopfer dem Herrn 


n. 
17. Und ſollt es aus allen euren Wohn un⸗ 
gen, „nämlich zwei Webebrode von 
zvei Zehnten Semmelmehl, 
eld zu Erſtlingen dem 


Herrn. 

herzu bringen, neben eurem 

e Lämmer ohne Wandel, 

ungen Farren, und zwei Widder. 

f run Brandopfer, Ep 
fer ſein; das iſt 

Geruchs dem Herr. 


Webeopfer. 


19. Dazu ſollt ihr machen einen Ziegen: 
bock zum Sündopfer, und zwei jährige 
Lämmer zum Dankopfer. 

20. Und der Prieſter ſoll es weben ſammt 
dem Brod der Erſtlinge vor dem Herrn, 
und den zweien Lämmern; und ſoll dem 
Herrn heilig, und des Prieſters ſein. 

21. Und ſollt dieſen Tag ausrufen, denn 
er ſoll unter euch heilig heißen, da ihr 
zuſammen kommt, keine Dienſtarbeit ſollt 
ihr thun. Ein ewig echt ſoll das ſein 
bei euren Nachkommen in allen euren 
Wohnungen. 

Wenn ihr aber * euer Land erntet, ſollt 
ihrs nicht gar auf dem Felde einſchneiden, 
auch nicht Alles genau aufleſen, ſondern 
ſollt es den Armen und Fremdlingen laſſen. 
Ich bin der Herr, euer Gott. 4.10, 9. 

23. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

24. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich; Am erſten Tage des ſiebenten Mio: 
nats ſollt ihr den heiligen “ Sabbath des 
Blaſens zum Gedächtniß halten, da ihr 
zuſammen kommt; „ Moſ 2g, J. 

25. Da ſollt ihr keine Dienſtarbeit thun, 
und ſollt dem Herrn opfern. 

26. Und der Herr redete mit Moſe, und. 
ſprach: 

7. D 


es zehnten Tages, in dieſem ſie— 


beuten Monat, iſt der Verſöhntag. Der 
ſoll bei euch heilig heißen, daß ihr zuſam⸗ 
men kommet, da ſollt ihr euren Leib cas 
ſteien, und dem Herrn opfern, 5.16, 20. 
28. Und jollt keine Arbeit thun an die: 
ſem Tage; denn es iſt der Verſöhntag, 
daß ihr verſöhnet werdet vor dem Herrn, 
eurem Gott. 

29, Denn wer ſeinen Leib nicht caſteiet 
an dieſem Tage, der ſoll aus ſeinem Volk 
gerottet werden. 

30. Und wer dieſes Tages irgend eine 
it thut, den will ich vertilgen aus 
nem Voll. 

31. Darum ſollt ihr keine Arbeit thun. 
Das ſoll ein ewiges Recht ſein euren Nach⸗ 
kommen in allen euren Wohnungen. 

32. Es iſt euer * großer Sabbath, daß 


2 
27. 


ihr eure Leiber caſteiet. Am neunten Tage 


geſäuert und zu Abend. 


| 


n 
| 


des Monats, zu Abend, ſollt ihr dieſen 

Sabbath halten, von Abend an bis wieder 
16,81. 

33. Und der Herr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

31. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich: Am fünfzehnten Tage dieſes ſieben⸗ 
ten Monats iſt * das Feſt der Laubhütten 
ſieben Tage dem Herrn. 

2 Meſ 23,16. 4Moſ 29, 12.5Moſ. 16,13. 


3 Moſe 23. 24. Gottesläſterer. 


ilig hei ß 5. Und ſollſt Semmelmehl n. 
35. „Her erſt Zug fol Heilig dae N 5 babom zwölf Kuchen baden, ua Anl 
ihr zufammen. kommet, eine e jell ein Kuchen haben. hüte 
e Zap 5 en Sm ebe Dei ka ag 
N ſoll auch eilig „auf Ba em 
opfern; der achte Tag jo und 7. Und ſolſt auf dieſelben legen dai 
heißen, daß ihr 1 5 . ihren daß es seien Denlbrde n 
. 4 entgkion keine Dienſt⸗ Feuer dem Ban ‘ : 
es iſt der . „90h .7,37. 8. Alle Sabbathe für und für ſoll er z 
. zurichten vor dem Herrn, von den Kinde l 
5 i n, Die zurichten vor dem © n en Kinder 
37. Das 5 121 8 1 0 ie eu Ifraels zum ewigen Bunde. } u 
e n an Brand- 9. Und jollen Aarons und feiner & 
t, und dem Herrn Opfer thut, Br. . Und „art ei he 
e Trankopfer, und andere ſein, die ſollen ſie . en 9 8 5 Stätte: 
t, ein jegliches einem Tage; denn das iſt ſein Allerheiligſtes von den 
r en Opfern des Herrn zum ewigen Recht. N 
und eure Gaben, und Gelübde, und freiwil⸗ ie en 125 9 5 anti 
i , die ihr dem Herrn gebet. Weibes Sohn, der eines egyptiſchen Mar: 
15 ln a Tage nes Kind war, unter den Kindern Ifraelz 
des ſiebenten Monats, wenn ihr das Ein⸗ Ahe . ſich im Lager mit einem iſrae⸗ 
ingebracht habt, das litiſchen Ranne, 
2 85 . lang. 11. Und läfterte * den Namen, und fluchtt. 
Am erſten Tage iſt es Sabbath, und am Da brachten fie ihn zu Moe (ſeine Mutter 


Laubhüttenfeſt. 


achten Tage iſt es auch Sabbath. aber hieß Selomith, eine Tochter Dibris, 
00 und ſollt am erſten Tage Früchte vom Stamm Dan), MOL g 


nehmen von * jchönen Bäumen, Palmen: | 12. Und * legten ihn gefangen, bis ihnen 
zweige, und Maien von dichten Bäumen, klare Antwort würde durch den Mund des 
und Vachweiden, und ſieben Tage f fröhe Herrn. 2 Mos. gl, 
lich ſein vor dem Herrn, eurem Gott. 13. Und der Herr redete mit Moſe, und 
Neh. S. 14.15.10. 4 gef., 3. ſprach: | 

41. Und follt alſo dem Herrn des Jahrs 14. Führe den Flucher hinaus vor das 
das Feſt halten ſieben Tage. Das ſoll Lager, und laß Alle, die hört haben, 
ein „ewiges Recht ſein bei euren Nach- ihre Hände auf fein Haupt legen, und laß 
kommen, daß ſie im ſiebenten Monat alſo ihn die ganze Gemeine ſteinigen. 

feiern. *c6,18.| 15. Und jage den Kindern Iſraels: Mel: 
42. Sieben Tage ſollt ihr in Laubhütten cher ſeinem Gott fluchet, der ſoll ſeine 
wohnen; wer einheimiſch iſt in Iſrael, Sünde tragen. 

der ſoll in Laubhütten wohnen. 16. Welcher » des Herrn Namen läͤſtert, 
43. Daß eure Nachkommen wiſſen, wie ich der ſoll des Todes ſterben, die ganze Ges 
die Kinder Iſtaels habe laſſen in Hütten meine ſoll ihn ſteinigen. Wie der Fremd⸗ 


ich bin der Herr, euer Gott. 1,44. wenn er den Namen läftert, jo ſoll er 
44. Und Moſe jagte den Kindern Iſraels ſterben. 2 Mo. 20,7. Matth. 26.65. 
ſolche Feſte des Herrn. 17. Wer irgend » einen Menſchen erſ 
2 8 der ſoll des Todes ſterben. 4 Moſ. 35,16. 
Das 24. Capitel. 18. Wer aber ein Vieh erſchlägt, der folls 
Vom Leuchter, und den Schaubroden. Strafe der bezahlen, Leib um Leib. 
Und der Ian ee W, en h en Und wer jeinen Nächſten verletzet, 
mit Moſe, und ſprach: dem ii 75 i 

2 Kane In Kindern Se N 1. m ſoll man * thun, wie er gethan hat, 
zu * dir bringen geſtof nes lauteres 20. Schade um Schade, Auge um Auge, 
Baumöl zu Lichtern, das oben in die Lam⸗ | Zahn um Zahn; wie er hat Ei Menfchen 

15 Augen gethan werde, 72 Mo. 27 20. verletzet, jo ſoll man ihm wieder thun. 
„Außen vor dem Vorhang des Zeugniſſes 21. Alſo, daß, wer ein Vieh erſchlägt, 


dem Herrn täglich. Das jei ein ewiges 22. Es soll * 


Recht euren Nachkommen. % 18. u. 10,9, 1 linge echt unter euch 


ein, dem Fremdling, wie dem Einheimi⸗ 
ſchen; f denn ich bin der Herr, euer Gott. | 

2 Moſ. 12,49. +3 Moſ. 11,44. 
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und Jubeljahr. 3 Moſe 
jagte es den Kindern 


90 
Moſe aber 1 den Flucher aus 
deen de, o ene in, de 
mt a der Iſraels, Mn 1556 
He alen hatte. 3 
Das 25. Capitel. 
ier⸗ und Jubeljahr. 1 5 
gem veel mit Moſe auf dem 
Im ni, und sprach: ine 9 
de mit den Kindern Iſracls, un 
M ihnen: Wenn ihr ins Land 
N ne ich euch geben werde, ſo ſoll 
feine Feier dem Herrn feiern, 
„ du ſechs Jahre dein Feld be: 
und ſechs Jahre deinen Weinberg 
Kt, und ſammelſt die mente 15 
0 ten Jahr ſoll das Land 
* Herrn feiern, dar 
Innen du dein Feld nicht — noch 
5 i beſchneiden ſollſt. 
e abr ben ulm ſelber nach deiner 
eue mit; ſollſt du nicht ernten, und 
di Trauben, ſo ohne deine Arbeit wach 
1 du nicht leſen, dieweil es ein 
ierahr i Landes. i 
Ka as, Feier des Landes ſollt 
ihr darum halten, daß du davon aſſeſt, 
dein echt, deine Magd, dein Tagelöhner, 
dein Ha jnoh, dein Fremdling bei dir, 
7. J „und die Thiere in deinem 
Lande, ale Früchte ſollen Speiſe Jet. 
8, Und du ſollſt zählen ſolcher Feierjahre 
fieben, daß 4 5 en ge Jh 
werden, und die Zeit der ſieben Feierjahre 
machen neun und vierzig Jahre. j 
9, Da ſollſt du die Poſaune laſſen blaſen 
alles euer Land, am * zehnten Tage 
Hi ten Monats, eben am Tage der 
ung. 7e. 23,27. 
10. Nr jollt das fünſzigſte Jahr hei⸗ 
ligen, und ſollt es ein * Erlaßjahr heißen, 
im Lande, Allen, die darinnen wohnen; 
denn es iſt euer Halljahr, da ſoll ein Jeg. 
licher bei euch wieder zu ſeiner Habe und 
zu feinem Geschlecht kommen. * 5 Mos. 15.1.8. 
. Denn das fünfzigſte Jahr ift euer Hall: 
ahr; ihr ſolt nicht jäen, auch was von ſich 
{ber w. nicht ernten, auch was ohne 
l it im Weinberge, nicht lesen 
. Denn 
in ih fol aber effen, was das Feld tra 
5 gt. 
he iſt das Halljahr, da Jedermann 
er zu dem Seinen kommen ſoll. 
wenn du nun etwas deinem Näch⸗ 


ab derfaufft, oder ihm etwas abtaufſt, 
| en fnen Bruder Abena 


Lund 


4. ber 
fine une 


das Halljahr ſoll euch heilig 


24. 25. Haltjahr. 


15. Sondern nach der Zahl vom Hall 
jahr an, ſollſt du es von ihm kaufen, und 
was die Jahre hernach tragen mögen, jo 
hoch ſoll er dirs verkaufen. 

16. Nach der Menge der Jahre ſollſt du 
den Kauf ſteigern, und nach der Wenige der 
Jahre ſollſt du den Kauf ringern; denn er 
ſoll dirs, nachdem es tragen mag, verkaufen. 

17. So übervortheile nun Keiner jeinen 
Nächſten, ſondern * fürchte dich vor deinem 
Gott, denn ich bin der Herr, euer Gott. 

e. 19, 14.32. 

18. Darum thut nach meinen Satzungen, 
und haltet meine Rechte, daß ihr darnach 
thut, auf daß ihr im Lande F ſicher woh⸗ 
nen möget. * c.18,30, u. 19,37. T 1 Kon. 4,25. 

19. Denn das * Land ſoll euch jeine 
Früchte geben, daß ihr zu eſſen genug habet, 
und ſicher darinnen wohnet. . 37,37. 

20. Und ob du würdeſt ſagen: Was 
ſollen wir eſſen im ſiebenten Jahr? Denn 
wir jäen nicht, jo ſammeln wir auch fein 
Getreide ein. 

21. Da will ich meinem * Segen über 
euch im ſechſten Jahr gebieten, daß er ſoll 
dreier Jahre Getreide machen, „5 Moſ⸗28,8. 

22. Daß ihr ſäet im achten Jahr, und 
von dem alten Getreide eſſet, bis in das 
neunte Jahr, daß ihr vom alten eſſet, bis 
wieder neu Getreide kommt. 

23. Darum ſollt ihr das Land nicht ver⸗ 
laufen ewiglich; denn das Land iſt mein, 
und ihr * ſeid Fremdlinge und Gäſte 
vor mir. pf. 39,18. 

24. Und ſollt in allem eurem Lande das 
Land zu löſen geben. 

25. Wenn dein Bruder verarmet, und 
verkauft dir ſeine Habe, und ſein nächſter 
Freund lommt zu ihm, daß ers löſe, ſo 


ſoll * ers löſen, was ſein Bruder verkauft 


hat. Ruth 4,3. 
26. Wenn aber Jemand keinen Löſer hat, 
und lann mit ſeiner Hand jo viel zu 
Wege bringen, daß ers ein Theil löſe, 
27. So ſoll man rechnen von dem Jahr, 
da ers hat verlauft, und dem Verkäufer 
die übrigen Jahre wieder einräumen, daß 
er wieder zu ſeiner Habe komme. 

28. Kann aber ſeine Hand nicht ſo viel 
finden, daß eines Theils ihm wieder 
werde, ſo ſoll, das er verkauft hat, in der 
Hand des Käufers ſein, bis zum Halljahr; 
in demſelben ſoll es ausgehen, und er 


wieder zu ſeiner Habe kommen. 
29. Wer ein Wohnhaus verkauft binnen 


der Stadtmauer, der hat ein ganzes Jahr 
Friſt, dasſelbe wieder zu löſen; das ſoll 


die Zeit ſein, darinnen ers löſen mag. 
1 Theſſ.4,6. 30. Wo ers aber nicht Löjet, ehe denn das 


3 Mofe 


Haltjahr. 
der Käufer 


gange J. iſt, fo. jolls f 
Nil een 7 5 eine Nachkom Fi n, 
und ſoll nicht los ausgehen im 1 0 
31. Iſt es aber ein Haus auf dem den 
da feine Mauer um iſt, das ſoll man, 


RT Landes gleich rechnen, und ſoll los 
5 Hall ledig dt ag 
32. Die Städte der Leviten, und die H u. 
ſer in den Städten, da ihre Habe innen 
iſt, mögen immerdar gelöſet werden. 5 
33. Wer etwas von den Leviten löſet, der 


35. Wenn dein * Bruder verarmet, und 
neben dir abnimmt, jo ſollſt du ihn aufs 
nehmen als einen Fremdling oder Gaſt, 
5 er lebe neben dir. 5 Mo. 157.8. 
36. Und * ſollſt nicht Wucher von ihm 
nehmen, noch Ueberſatz, ſondern ſollſt dich 
vor deinem Gott fürchten, auf daß dein 
Bruder neben dir leben könne. | 
2 M. „ Neh. 5,7. 
37. Denn du ſollſt ihm dein Geld nicht 
auf Wucher thun, noch deine Speiſe auf 
Ueberſatz austhun. 
38. Denn ich bin der Herr, euer Gott, 
der euch aus Egyptenland geführet hat, 
daß ich euch das Land Canaan gäbe, und 
euer Gott wäre. * 11,45, 
39. Wenn dein Bruder verarmet neben 
dir, und * verkauft fi, dir, jo ſollſt du 
ihn nicht laſſen dienen + als einen Leib⸗ 
eigenen. 2 Moj.21,2.+5Moi. er. 3,14. 
40. Sondern wie ein Tagelöhner und 
Saft, ſoll er bei dir fein, und bis an das 
Halljahr bei dir dienen. 
41. Dann ſoll er von dir 
a feine Kinder mit ihm, und ſoll wie⸗ 
erkommen zu ſeinem Geſchlecht, un 
ſeiner Väter Habe. ſchlegt, und au 
42. Denn ſie 


los ausgehen, 


ſind meine Knechte, die i 
aus Egyptenland geführet habe, un 


25. 26. Leibeigene. 

46. Und ſollt fie beſitzen, und eure zz 

der nach euch, zum Eigenthum fir 1 

für, die sollt ihr lei Kine 10 
di 


laſſen. Aber über eure Brüder, e 
der Ifrgels, ſoll Keiner des Andern ben 


ſchen mit der Strenge. 8 

47. Wenn irgend ein Fremdling oe 
Gaſt bei dir zunimmt, und * dein Uu 
neben ihm verarmet, und ſich dem drm 
ling oder Gaſt bei dir, oder Jemand vn 
feinem Stamm, verkauft, 


v. 35. 5 Moſ. 


oder ſonſt ſein nächſter Blut 
Geſchlechts; oder jo ſeine 
viel erwirbt, ſo ſoll er ſich löſen. 
50. Und ſoll mit ſeinem Käufer rechneg 
vom Jahr an, da er ſich verkauft Hatte, 
bis aufs Halljahr, und das Geld ſoll nag 
der Zahl der Jahre je Verkaufen 
gerechnet werden, und ſoll ſein Tagelofn 
der ganzen Zeit mit einvechnen, 
51. Sind noch viele Jahre bis an das Hall 
jahr, ſo ſoll er nach denſelben deſto mehr 
zu löſen geben, darnach er getauft iſt. 
52. Sind aber wenige Jahre übrig bis an 
das Halljahr, ſo ſoll er auch da rnach wieder 
geben zu ſeiner Löſung, und ſoll ſein Tage 
lohn von Jahr zu Jahr mit ein rechnen. 
533. Und ſollſt nicht laſſen mit der Strenge 
ber ihn herrſchen vor deinen Augen. 
54. Wird er aber auf dieſe Were ſich 
nicht löſen, ſo ſoll er im Halljahr lob 
ausgehen, und ſeine Kinder mit ihm. 
55. Denn die Kinder Jiracls ſind meine 
Knechte, die ich aus Egyptenland geführe 
habe.“ Ich bin der Herr, euer Gott. 

„ Mos. 1,4. 
Cap. 26. v. 1. Ihr ſollt euch keinen Göhen 
machen, noch Bild, und ſollt euch keine Säule 
aufrichten, noch keinen Maalſtein ſetzen in 
eurem Lande, * daß ihr davor anbetet; denn 
ich bin der Herr, euer Gott. 2 Moſ. 204. 
2. Haltet * 


* Di N, U meine Sabbathe, und fürch⸗ 
Bi 159 ſie nicht auf 8 5 e | euch vor meinem Heiligtum. Pi in | 
ine And fell nicht mit ' der Sttenge der Herr. Bin Da 
91 ſie herrſchen, ſondern dich fürchten Das 26. Capitel. 
or Wil on Dan Eph. g, 9. Gedroheter Fluch, und verheißener Segen. 
And eg 10 m aber leibeigene Kuachte 3. Werdet ihr „ in meinen Satzungen 
ade haben, jo ſollſt du fie kaufen wandeln, und meine Gebote halten und 


von den Heiden, die um euch her ſind, 

45. Von den Gäſten, vn | 
unter euch find, und von ihren Nachkom⸗ 
men, die ſie bei euch in eurem Lande zeu⸗ 
gen, dieſelben ſollt ihr zu eigen haben, 


thun, 5 Moſ.28,J. 
4. So will ich euch Regen geben zu ſei⸗ 


ner Zeit, und das * Land ſoll ſein Ge⸗ 


' f Baume auf dem 
Felde ihre Früchte bringen; 5 Moſ. 11,14. 
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en der Gottesfürchtigen. 
eg‘ 


1 it ſoll reichen bis zur 

„Und die a e mem ſoll reichen 
kate t der Saat, und ſollt Brods 
* ſollt ſicher in eurem 
55 5 Moſ. 12.10. 

11 Fri ben in eurem Lande, 
wil late, 4 5 euch Niemand 
u will die böſen Thiere aus 
A Lande thun, und ſoll fein. Schwert 
rent r Land gehen. Hiob 1. N 
au NE it eure Feinde jagen, und ſie 
dee ach her ins Schwert falten. _ 

0 


„5 Moſ. 28,7. 
„ fünf ſollen hundert jagen, und 
be fler zehn tauſend jagen; 
aun dende ſollen vor euch, 
Schwert. 5 
en mich zu euch weit 
wachſen und mehren laſf 
meinen Bund euch halten. 
0 ſollt von dem Firnen eſſen, und 
15 das Neue kommt, das Firne wegthun. 
1. Ich will meine Wohnung unter euch 
18 und meine Seele joll euch nicht ver 
He 
Kr will * unter euch wandeln, und 
1 + Gott fein, jo ſollt ihr mein 
„2 Cor. 6,10. 4 Jer. 24.7 
bin der Herr, euer Gott, 
geführet hat, 


aut 
dar 
il ch 


daß iht 
cler duc 1 1 ! 
gerfel wandeln laſſen. ns. 
14. Werdet ihr aber mir nicht gehorchen, 
und nicht thun dieſe Gebote alle, „ oss. 15. 
15. Und werdet meine Satzungen verad): 
und eure Seele meine Rechte verwer— 

fen, daß ihr nicht thut alle meine Gebote, 
und werdet meinen Vund laſſen anſtehen, 

16. So will ich euch auch ſolches thun: 
Ich will euch heimſuchen mit Schrecken, 
Schwulſt und Fieber, daß euch die Ange— 

verfallen, und der Leib verſchmachte; 
ihr ſollt umſonſt euren Samen jäen, und 
eure Feinde ſollen ihn freſſen; 

17. Und ich“ will mein Antlitz wider euch 
fellen, und ſollt F geſchlagen werden vor 
euren Feinden, und die euch haſſen, ſollen 
über euch herrſchen, und ſollt fliehen, da 
euch Niemand jaget. *c.17,10.45Moi. 

18. So ihr aber über das noch nicht mir 
gehorchet, jo will ichs noch ſiebenmal mehr 
machen euch zu ſtrafen um eure Sünde, 

D. Daß ich euren Stolz und Halsſtar⸗ 
it breche, und will euren » Himmel 
Eisen, und eure Erde wie Erz machen. 
1 5 Mos. 11.17. 

1 eure Mühe und Arbeit joll ver- 

ken fein, daß euer Land ſein Gewächs 


3 Moſe 26. 


Strafe der Ungehorſamen. 


nicht gebe, und die Bäume im Lande ihre 
Früchte nicht bringen. 
21. Und wo ihr mir entgegen wandelt 
und mich nicht hören wollt, ſo will ichs 
noch ſiebenmal mehr machen, auf euch zu 
ſchlagen um eurer Sünde willen. 
22. Und will wilde Thiere unter euch 
ſenden, die ſollen * eure Kinder freſſen, 
und euer Vieh zerreißen, und eurer weniger 
machen, und eure Straßen ſollen wüſte 
werden. 2Kön. 2,24. 
23. Werdet ihr euch aber damit noch 
nicht von mir züchtigen laſſen, und mir 
entgegen wandeln, 
24. * So will ich euch auch entgegen 
wandeln, und will euch noch ſiebenmal 
mehr ſchlagen, um eurer Sünde willen 
2 Sam. 7. 
25. Und will ein * Rachſchwert über euch 
bringen, das meinen Bund rächen ſoll. 
Und ob ihr euch in eure Städte verſam— 
melt, will ich doch die F Peſtilenz unter 
euch ſenden, und will euch in eurer Feinde 
Hände geben. Jes. 1,20. 4 Heſ. 14,19. 
Dann will ich euch den Vorrath des 
Vrods verderben, daß zehn Weiber ſollen 
euer Brod in Einem Ofen backen, und euer 
Brod ſoll man mit Gewicht auswägen, und 
wenn ihr eſſet, ſollt ihr nicht ſatt werden. 


Werdet ihr aber dadurch mir noch nicht 
gehorchen, und mir entgegen wandeln, 

28. So will ich auch euch im Grimm 
entgegen wandeln, und will euch ſiebenmal 
mehr ſtrafen um eure Sünde, 

29. Daß ihr ſollt * eurer Söhne und 
Töchter Fleiſch freſſen. 2 Kbn. 6,28. 
30. Und will eure Höhen vertilgen, und 

eure Bilder ausrotten, und will eure 

Leichname auf eure Götzen werfen, und 
meine Seele wird an euch Ekel haben. 

2 Chron.34,4.7. 

51. Und will eure Städte wüſte machen, 
und eures Heiligthums Kirchen einreißen, 
und will euren ſüßen Geruch nicht riechen. 

32. Alſo will ich das Land“ wüſte machen, 
daß eure Feinde, ſo darinnen wohnen, ſich 
davor entſetzen werden. „Jer. 9,11. 
Euch aber will ich unter die Heiden 

ſtreuen, und das Schwert ausziehen hinter 

euch her, daß euer Land ſoll wüſte ſein, und 

eure Städte verſtöret. Mo. 28,1. 

34. Alsdann wird das Land ſich ſeine 

Feier gefallen laſſen, jo lange es wüſte 

liegt, und ihr in der Feinde Land ſeid; 

ja, daun wird das Land feiern, und ſich 

ſeine Feier gefallen laſſen, c. 25,2. 

35. So lange es wüſte liegt; darum, daß 
es nicht feiern konnte, da ihrs ſolltet feiern 
laſſen, da ihr darinnen wohntet. 


Vraels Wicderannehmung, 


nen, die von euch überbleiben, | 
11 155 feig' Herz machen in ne 
Feinde Land, daß fie ſoll ein 1 5 
Blatt jagen, und ſollen fliehen davor, als 
jagte ſie ein Schwert, und fallen, 85 le 
Niemand jaget. *5MO|28.06.67,0:32,80. 
37. Und ſoll Einer über den Andern hin 
falten, gleich als vor dem Schwert, und 
doch ſie Niemand jaget; und ihr ſollt euch 
nicht auflehnen dürfen wider eure Feinde. 
38. Und ihr ſollt umkommen unter den 
Heiden, und eurer Feinde Land ſoll euch 
A aber von euch überbleiben, die 
ſollen in ihrer Miſſethat verſchmachten in 
der Feinde Land; auch in ihrer Väter 
Miſſethat ſollen ſie verſchmachten. hir | 
40. Da werden * fie dann befennen ihre 
Miſſethat, und ihrer Väter Miſſethat, da⸗ 
mit ſie ſich an mir verſündiget, und mir ent⸗ 
gegen gewandelt haben. *5 Moſ. 4,30. u. 30.2. 
41. Darum will ich auch ihnen entgegen 
wandeln, und will ſie in ihrer Feinde Land 
wegtreiben; da wird ſich ja ihr * unbe⸗ 
ſchnittenes Herz demüthigen, und dann 
werden ſie ſich die Strafe ihrer Miſſetha 
gefallen laſſen. Fer. 9, 26. 
42. Und ich werde * 
Bund mit Jakob, und i 
mit Iſaak, und an meinen Bund mit 
Abraham; und werde an de 
denken, 2 


ſeine Feier gefallen läſſet, dieweil es wüſte 
von ihnen liegt, und ſie ſich die Strafe 
ihrer Miſſethat gefallen laſſen, darum, daß 
ſie meine Rechte verachtet, und ihre Seele 
an meinen Satzungen Ekel gehabt hat. 

44. Auch wenn fie ſchon in der Feinde 
Land ſind, habe ich ſie gleichwohl nicht 
verworfen, und efelt 
daß es mit ar aus fein ſollte, und mein 
Bund mit i 
denn ich bin der Herr, ihr Gott. 

45. Und will über fie an meinen * erſten 
Bund gedenken, da ich fie T aus Egypten⸗ 
land führete, 
daß ich ihr Gott wäre, ich der Herr. 

Mos. 15,18. 1 2 Moſ.12,33.51. 


46. Dies ſind die Satzungen und Rechte 


und Geſetze, die 
und den Kindern Iſraels geftellet 
dem Berge Sinai, 


Das 27. Capitel. 
Von Gelübden und Zehnten. 
Herr redete mit Moſe, und ſprach: 
Rede mit den Kindern Iſraels, und 


Und der 
2. 
ſprich 


3 Mofe 26. 27. 


mich ihrer nicht alſo, den Fünften über 
nen ſollte nicht mehr gelten, es dem 
ſchätzen, 
es der Prieſter ſchätzet, fo ſolls bleiben. 


vor den Augen der Heiden, 


Moſes. 


zu ihnen: Wenn Jemand dem Herrn heiliget, ſo ſoll 


Schätzung 


ein beſonderes * Gelübde thut, aß 
ſeinen Leib ſchätzet, 1 4 
3. So ſoll das die Schatung fein, 1. 
Mannsbild zwanzig Jahre alt, ie 
ſechzigſte Jahr, ſollſt du ſchätzen auf N: 


zig ſilberne Sekel, nach dem Sela 0 
Heiligthums,; 5 

4. Ein bsbild auf dreißig Se 

5. Von fünf Jahren, bis auf 


Jahre, ſolſt du ihn ſchäten auf 10 
Sekel, wenns ein Mannsbild! iſt, ein Ach 
bild aber auf zehn Sekel. 

6. Von einem Monat an, bis auf fi 
Jahre, ſollſt du ihn ſchaten auf fünf it 
berne Sekel, wenns ein Mannsbild if 
Weibsbild aber auf drei ſilberne Sekel. 
7. Iſt er aber ſechzig Jahre alt, m 
drüber, ſo ſollſt du ihn ſchätzen auf fünf, 
zehn Sefel, wenns ein Mannsbily iſt, ein 
Weibsbild aber auf zehn Selel. 

S. Iſt er aber zu arm zu ſolcher Schatun 
jo ſoll er ſich vor den Prieſter ſtellen, und 
der Prieſter ſoll ihn ſchätzen; er ſoll ihn 
aber ſchätzen, nachdem ſeine Hand, deß, der 
gelobet hat, erwerben kann. 

9. Iſt es aber ein Vieh, 
Herrn opfern kann: 


das man dem 
was man deß 


nicht wechſeln, noch wan⸗ 
deln, ein Gutes um ein Böſes, oder ein 
ds aber Jemand 


daß man 
es dem Herrn nicht opfern darf, jo ſoll 


ut oder böſe jei, und es ſoll bei des Prie⸗ 
ers Schätzen bleiben. 

13. Wills aber Jemand löſen, der ſoll 
die Schatzung geben. 
14. Wenn Jemand ſein Haus heiliget, daß 
Herrn heilig ſei, das ſoll der Prieſter 
obs gut oder böſe ſei, und darnach 


15. So es aber der, jo es geheiliget hat, 
will löſen, fo ſoll er den fünften Theil des 
Geldes, über das es geſchätzet iſt, darauf 
geben; ſo ſolls ſein werden. 


Träget er ein Homor 
fünfzig Sefel Silber gelten. 

5 ſeinen Acker vom 
Salliahr an, jo ſoll er nach ſeiner Würde 
gelten. 


18. Hat er ihn aber nach dem Halljahr ge⸗ 
ihn der Prieſter rechnen nach 
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.öfung: 3 Moſe 27. 
1 150 zum Halljahr, und 
BB ger ſchägen. 


u a0 9 o ihn geheiliget hat, 
. löſen, jo ei er den Dune 
vn Acker, a über das er gehhäße iſt, 
Kb e fol er den werden. . 

va in aber nicht loſen, ſondern 
. Mil, m Andern, ſo ſoll er ihn 


wache löſen; 
Sol 


aber der, 


15 eg 1 ſoll dem Herrn 
115 ie ein verbannter Acker, und 
abe Peers Erbgut ſein. 

N. 
gem 9 
0 S sol 
bis an 


a 1 

yaß or dem Hern heilig ſei. 

2 ber 

lige an 
het, 


Prieſter rechnen, was 
und er ſoll 


denſ 
5 


il ſoll geſchehen nach 
9 Würderung ſoll geſchehen 1 5 

3 Heiligthums, ein!? Se 0 
w er e. Gera. mol. 47 
. de Ort eburt unter dem Vie 
dam Herrn ſonſt gebühret, ſoll Niemand 
den heiligen, es ſei ein Ochſe oder 
denn es iſt des Herrn. 2 m.. 


Das vierte 


Das 1. Capitel. 
itbaren Männer in Jfcgel 
10 ler der redete mit Moſe in der 
+ Wille Sinai, in der Hütte des Stifts, 
am Tage des andern Monats, im 
andern Jahr, da fie aus Egyptenland ge: 
Mi en waren, und ſprach: 2 Mo. 10.1. 


t die * Summe der ganzen Ges 
eine der Kinder Israels, nach — Ge: 
He und ihrer Väter Häufern und 
u, Alles, was männlich ift, von Haupt 

au Haupt; .26,2. 2 Moſ. 30, 12 
3. Von zwanzig Jahren an und drüber, 
was ins * Heer zu ziehen taugt in Iſrael; 
und — zählen nach ihren Heeren, du 
und Aaron. c. 4.3. 
| 4 Und follt zu euch nehmen je vom Ge— 
lacht A auptmann über ſeines Va⸗ 


find aber die Namen der Haupt⸗ 


neben euch ſtehen ſollen: Von 
e Elizur, det ohn Sedeurs. 
| 1 50 Simeon ſei Selumiel, der Sohn 


Acker, wenn er im 


h, die t 


Enans. 


4 Moſe 1. Hauptleute in Ifrael. 


27. Iſt aber an dem Vieh etwas Unrei⸗ 
nes, ſo ſoll mans löſen nach ſeiner Würde, 
und darüber geben den Fünften. Will er 
es nicht löſen, ſo verkaufe mans nach ſeiner 
Würde. 

28. Man ſoll kein Verbanntes verkaufen, 
noch löſen, das Jemand dem Herrn ver⸗ 
bannet, von Allem, das ſein iſt, es ſeien 
Menſchen, Vieh, oder Erbacker; denn al⸗ 
les Verbannte iſt das Allerheiligſte dem 
Herrn. 

20. Man ſoll auch leinen * verbannten 
Menſchen löſen, ſondern er ſoll des Todes 
ſterben. *1 Sam.15,3.9. Richt. 11.30.3189. 

30. Alle“ Zehnten im Lande, beides vom 
n des Landes, und von den Früch⸗ 
ten der Bäume, ſind des Herrn, und ſollen 
dem Herrn heilig ſein. 1 Moſ. 18,21. 
31. Will aber Jemand feinen Zehnten Kö: 
ſen, der ſoll den Fünften darüber geben. 
Und alle Zehnten von Rindern und 
en, und was unter der Ruthe gehet, 
iſt ein heiliger Zehnte dem Herrn. 
Man ſoll nicht fragen, obs gut oder 
man ſolls auch nicht wechſeln; 

5 aber Jemand wechſeln, fo ſoll 
beides heilig ſein, und nicht gelbſet 
erden. 


Dies find die * Gebote, die der Herr 
gebot an die Kinder Iſraels, auf 
erge Sinai. C. 26,46. 


1 = 
Buch Moſe. 

7. Von Juda ſei * Naheſſon, der Sohn 
Amminadabs. e. 2,3. 2 Moſ. 6, 23. 
. Von Iſaſchar ſer Nethaneel, der Sohn 
Zuars. 

Von Sebulon ſei Eliab, der Sohn 
Helons. 

10. Von den Kindern Joſephs: Von 
Ephraim ſei * Eltſama, der Sohn Ammi- 
huds. Von Manaſſe ſei Gamliel, der Sohn 
Pedazurs. c. 2,18. 1 Chron. 8,26. 

11. Von Benjamin ſei ? Abidan, der Sohn 

Gideonis. c. 2,22. u. 7,060.05. 

12. Von Dan jet * Ahieſer, der Sohn 

Ammi⸗Sadai. e. 2, . 
13. Von Aſſer fer Pagiel, der Sohn 
Ochrans. 
I. Von Gad ſei Eliaſaph, der Sohn 
Deguels. 
15. Von Naphthali jei * Ahira, der Sohn 
C. 2,29. u. 10,27. 
16. Das ſind die Vornehmſten der Ge⸗ 
meine, die Hauptleute unter den Stämmen 
ihrer Väter, die da Häupter und Fürſten 
in Iſrael waren. 


